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Nr. 2191. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn 


und Feſttage, zweimal, am Montage nur A 5 Uhr. — 


Beſtellungen werden in der Expedition Kerben gen 


) und aus- 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 
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Tintiiche Nacheichten. 


Se. Moiellät der König baßen Alletauädigſt gecuht: 

Dem Strafanolte- Director Bormann zu Sonnenburg 
den Noth t Anker Orden dritter Klaſſe mit der Scpleife, dem 
Föger Stege zu Waun kindſteia Das Allgemeine Egrenzeichen 
und dem Schleſſergeſellen Hennig zu Kattowitz die Reitungs⸗ 
Medailll a Pande; jo wie dem Steuer⸗Tup'änger Tueine 
zu Düden den Charakter als N hnungs-Rith zu verleihen. 


Clegraphtſche Depesche der Danziger Jertung. 


x Angekommen 2½ Uhr Nat mittags: 


Stettin, 2. December. Der „Sſtſeezeitung“ 
wird gemeldet: Swinemünde, 12. December. Zwei 
däniſche Schrauben-Corvetten kreuzen außerhalb der 


eee e 


Friebrich voa Schleswig⸗Holſtein ergänzen wir durch 
Sitze verfelsen): 


„Das Wert der Befreiung hat begonnen. Eine Riihe 


deutſcher Regierungen hat mein klares Recht anerkannt. Der 
Verireter des Köazs von Dänemark fig: nicht mehr in der 


deuſ en Bundesverſam lung. Ja wenigen Tagen 


deutſche Bundes ruppen ſich in Biwezung ſetzen und das 
Bundesgebiet ſchützen. Ihr aber habt die alte Holſtentreue 
bewabrt: Ungebeugt durch eine lange Willkücberrſchaft, unter 
dem Drucke der daͤniſchen Bafonnete, babt Jor Euch für Euren 


techtmäßigen Herzog erklärt. Die Huldigungen, die 


aus dem occupftten Lande aa mich gelangen, zeigen, wo 

Euer Wille ſte vt. Noch iſt das Ziel nicht er⸗ 

reicht. Noch ſtehen große Anſtrengungen und Opfer uns 
bevor. Ader auf uaſerer Seite ſteht das Recht. 
Niemand behauptet, daß litt ein König von Däle marks keaft 
eines Erdfolgecechts über die Herſogthülmer bertſchen 
Der König von Dänemark ſeloſt gründet feinen Anſpruch nur 

auf einen Trctat, durch ben kein altes Recht vernichtet, kein 
„mente g ſchaffen werden konnte. Schleswig Holſte er! Zor 
w 


erbet die baadesverwandien Trappen, welche Euren 


betreten, als Freunde und Befreier empfangen. Aber es 
iſtunſere Pflicht, vor Allem ſelbſtedie Ber» 


theldigung unſeres Landes zu Überne 
’ al era undeofreitu ilfe, die Ne 


der ſch ewige bolſteiniſchen Armee bald beginnen zu können. 
Dann wad die Jugend usſeres Landes herdeieilen und auf's 
Neue die Tugenden der Mannozucht und der Tapferkeit 


bewähren.. .“ 


Hamburg, 11. December. Die Bürgerſchaft 
eben ei nſtimmig beſchloſſen wie folst: Buürgerſchaft 


Ci en hohen Senat, vie althergebrachte und verf ſſungema⸗ 
sige unzertrennliche Verbindung der Herzogthümer Schles⸗ 
wig⸗Helſtem, die Selbſtſtändigzkeit derſelben und ihre vollſtän⸗ 
dige Trennung von Dänemark, ſowie die geſegliche Ercole 

mit allen tom zu G bote ſtehensen Mitteln ſchötzen und 
nützen zu wollen, und erklärt ihlerſens, vat ſie, ſoweit dieſe 
"Mittel von ior abhängen, zur Herzave derſelben oercil iſt. 

g Dresden, 11. Decemoer. Das „Dresdener Journal“ 
meldet, daß die ſächſiſchen Executioastruppen am 15. und 
16. b. von Leipzig und Dresden auf der Eiſenbahn nach 


Holſtein gehen werden. 


Wien, 11. December. Ja der heutigen Sitzung des 
Abgeorbnetenbauſes wurde das Mil ürbudget Seealgen und 
wanzausſchuſſes: das Gl⸗ 


an , atlichen Badgetperiooe mit 
123 Millionen zu bewilligen, nach Eößein dalle ange⸗ 


der Antrag der Wesjoxität des 5 
ſammterforderaiß der vierzehumon 


nommen. 


Paris, 11. Dezember. Der heute erſchienene Bankaus⸗ 
weis ergiebt eine Vermehrung des Baarvorraths um 7, 
eine Verminderung des Portefeailles um 34% Well. Frauce. 


Landtags Verhandlungen. 


15. Sis unt des Abgeordneten ⸗Hauſes. 
Erliex Oesennand it die Interpellation des Abg. 


Bellker de Laungy, betreffend ein Gefecht zwiſchen Koſa⸗ 
En und Polen auf pieußiſchen Gebiete del dem Dorte Su⸗ 
o owiec im Kreiſe Olitilseurg. — Minilter des Innern 

„Graf zu Eulenburg: Jen babe von dem Ggenftanse k ine 

Ken tuß gehabt; ich habe aber Berauloſſung genommen, ſo⸗ 

Könige⸗ 

berg und dem betr. Laudrathe anzufragen. neee 
egen ⸗ 
ſtande bisher nichts gewußt habe; der Bericht des Landrats 
wurd Mögluberwerje noch heute eingehen, früher war dies une 

möglich. Ich bitte, in der Voraus ſetzung, daß der Bericht 
des Landrattzs in dieſen Tagen emyeyt, den erſten Sitzungs 
tag der tünftigen Woche zur Beamwortung der Jaterpellalion 


fert aaf lelegruphiſcheum Wege ba der Regietung in 


hat telegraph ſch geant dortet, daß auch ſie von dem 


auzuſ tte 


den. 
Zweiter Gegenſtand iſt folgende Interpellation des Abg. 


Waldeck: 


„An das Königliche Staatsminiſterium richte ich die Frage: 

1) 0» es demſel en bekannt iſt, daß bei der gegenwärtigen 
Emzehung der Kriessreſerven auch ſolche Perſonen in vieſe 
eingeſtellt Korden ſiad, ‚Deren/gefeglidhe Dieuſtzeir im ſtehen⸗ 
den Herre bereus abgelaufen war; 2) ob dies auf die An 
ordnung des Staatsminiſicri oder des betreffenden Reſſort⸗ 
miniſte ii: geichehen iſt; 3) ob das Staateminiuexrtum oder 
dieſes Reſſor im niſterum bereit find, die Enitafjung der ge⸗ 


en Petſouen aus den Regimentern anzuordnen. * 


n Dr. Waldeck Leatündet dieſelbe wie folgt: Nach dem 
Meorganiſauenspian Id anten alletoiugs auch vancwegrmännkr⸗ 

in die Linie eingeſtellt werden; das Haus habe aber dem. 
Reorganiſationsplan nicht ſeine Zuſtiumung gegeben und der 
bisherige, zwei Jahre bereits Dauerude Zujtand exiſtire, op⸗ 
gleich die Wallatärnovelle nicht geuehmigt, obgleich im Budget 


(W.. B.) Zeregrasotiibe Nachrichten der Danziger Zeitung: 
Gotha, 11. Decembet. (Die bereits geſtern Apend per 
Telegram u auszüßlich mitgetheilte Proclamaton des 


die Aasgabe 
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Herzogs 
olgende 


wer den 


täglich 


würde. 


Boden k 


men. 
IHN 
dung 


hat fo 
erf uch! 


u 


Landwehrmä 


reichend er 
des Budget 
digkeit der Auf 


nd 
ſche Hinauf 
wichtiger Zwei 


jäbrlichen Aushebu 
ſich um einen 


geſtattet ſei, 
zum ſtehenden 
Sielle aus einer 


Folge leiſte; 
werde bei der Lan 
verufungsordre nur Di 
man aber ferner an 


gerichte der v 


cher Weiſe geſällt werde. 


bare Lage führe der geſetzloſe 
fänden. Der Einzelne muſſe Paus und 
verlaſſen, um in cin Corpse 
angehöre. Klar habe der G 


ſerven i 
Recht de 


euiſchuldigen, über 
Mujorität des Hauſes im 


Laudwehrwäaner, 

entlaſſen wären, ein 
ſogar die Berufung auf 
rufung nicht :geiwügt,) 
del, die im nächſten 
Man habe da ein neues 
Armee (Heiterkeit), 
machung“, „Nriegsbereilſch 
ſchwäaden ja die gerühmten 
ſammen, wenn man bei eine 


Sonnabend, 12. December. HStbendreinegabe) 


um Jar 
3 91 
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N u für die Neorganiſatien aus 
werden ſeien. Wenn es alſe wahr ſei, da 
unet ausgehoben ſeten, ſo ſei eine Abhilfe drin ⸗ 
gend gothwendig. Es bandle ſich, wie ſchon oft und aus⸗ 
örtert, nicht um die wichugen Beſchlüſſe in det Fine 
trechts, nicht un die dringende boliliſche Noihwen⸗ 
er Aufrechte thaltung der Vadwehr, nicht um bloß 
politiſche und ſtaatliche Geſichtscunkte. Allee dies berübre 
r duch mittelbar den Einzelnen; es be rüde ibn vie facti- 
treibung der Steuern, die Lahmlezung "anderer 

5 ge des Staats weſens, um die milirärrſchen Be ⸗ 
büͤrſuiſſe zu befriedigen; es berünte ihn die Steizerung der 
ag um ein Drittel. Hier aber heindle es 
{ Punkt, wo dat Jnuteteſſe des Einzelnen 
und des Staa es auf das Ewpfinduchſte berührt werde. 
Ja abſoluten und conſtiſuttonellen, wie üdech upt in allen 
eiviliſirten Staaten, ſei die Pflicht des Einzelnen in Anfehung 
des Heeres Geßenſt ind der Geſet gebung und nicht der Will⸗ 
für, gleibälttig, welches Milttärſyſtem beirfche, ob Cmton⸗ 
nirung, Werbeſyſtem, allgemeine Wehrpflicht. Ja ſelbſt beim 
Werber pft.m müſſe vie Pflicht im Deere zu dienen, müſſe die 
Dieuſtzeit geſetzlich geregelt fein. Im vorli-genden Falle 
würde, wenn ſich feine Borousfegungen beſtätigen fouten, 
21 — das Geſetz gehandelt, das Recht und die Pflicht des 
inzelnen verlegt worden ſein. Wenn der Einzelne länger, 
als das Geſetz verlangt, bei den Fahnen zurückgehalten werde, 
wenn feine Pflicht gegen den Staat weiter, als das Geſes 
gebiete, ausgedehnt werde, fo herrſche ein geſetzloſer Zus 
fand. Die Regierung habe ſelbſt anerkannt, daß es nicht 
Laudwehrmänger außer im Falle des Kri 
Heere einzuberufen. (Der Redner verlieſt 


E Fort, H. Engler 
ze b 5 Jige v 


reis pre 
erate nehmen an: 


— — — 


nalich geſteichen 
deſſen ungeacht t 


tihaft wegen der 
eilt worden, der 
ſobald h er Fa ü Aare ein⸗ 

e zu feiner Kenntuiß gekommen, 
die fofortige Eatlaſſuag nr en High 1 
Geſetz vom 3. September 1814 ſei vinlän glich bekannt. Dort 


net. — Das 


i beſtimmt, die Dienitzeit in der L nie ſowohl als in der Land 


wehr, und jeder Einzelne, der der Landwehr angehöre, habe 
das Recht zu verlangen, daß 


äußerſten Fall, dem des Kcie⸗ 


anzagehören ober 
die immer wieder 


verborheben; der § 94 des 


ſetodet 1841 


ad una denke man dabei die ſucchtbare Lag: der Reſetviſten 


bei der Schärfe der Kriegsartitel, die in vielen Fällen die 
Todesurate versäugie, man deute daran, daz dieſe Todes- 
Urafe von into apetenten Richtern, alſo in ungefeßlir 
Ugo doch wolle er noch lieber in 
die Lage eines ſolchen ungsſetzlich Verurtbeilten ſich denken, 
als in die der incopetenten Wu ter, die ein ſolches Urtheil 
zu fällen bäuten, als gar in die der Soldaten, die ein ſolches 
ungerechtes Urtheil voll arecken müßten, Jg eine ſolche furcht⸗ 
Zaltaud, iu dem wir uns bes 

Hof, ſeine Familie 
ere e er grletzlich u 
ber 2 
Sepiember 1814 die Regel hingeſtellt; e N be⸗ 
mme die Ausuabme.“ Nur im Falle des wirklich aus gebro⸗ 
chenen Krieges dürfe auch die Landwehr zur Linie herange · 
zogen werden. Wean nun aber fon bei Einziehung der Re⸗ 
n die Landwehr hineiugegriffen würden dann ſei das 


denn über dieſen einen Paakt ſei die gro 
immer einig geweſen, auch im vorig 

Jahre, daß der Dienit im eben de ere nicht länger als 

fünf Jahre dauern dürfe. 

Blut verſpritzen | 

habe, ſo müllei di 


enu der Staatsbürger ſein 
olle, wenn er Paus und Hof zu verlaſſen 
es innerhalb der geſeslichen Grenzen ge⸗ 
schehen. (Der Redner citert uus aus Mulheuungen, die in 
zugegangen find), eine lange ehe von Fällen, ia welchen niſſe ind ſo 8 
die lange ſchon aus dem ſtegenden Heete 
berufen ſeten; ia einzelnen Fällen Ha 
den Landwehrpaßz vor dere. 
Sogar Solche ſeien einberufen wor⸗ 
Jure zum Landſtarm gehörten — 
Wort eingeführt: „Aug neuurugg“ der 
ftarz, der frügeren : Ausorücke „Mobil- 
aft.“ Solchen Th uſachen gegenüber 
Vortgeile der Reorgauſſation zu⸗ 


es 
Aae 
Rede des Kriegeminiſters im Jahre 1861.) 
Sie habe es anerkannt, wie der Budg⸗tbericht des Jahres 
1861 zeige, ber Gelegenheit der Kriegs deren 
lach ſſchen Frage. Damals fer zung ld 
Keiegemimiſter babe in den Fällen, wo 
“berufen worden, 


Onartal 


in Berlin: A. 


in Hamburg: Haaſenſtein 


1 W. 15 Sgr., auswärts 1 


Th 
Retemever, in Leipz 


lr 


„20 Sgr. 
ig; Juen 


& Vogler, in Frank- 


che, in Elbing: Neumann Hartmanns Buch holg. 


20,000 Mann mobil machen könne, ohne in die älte 
Jahrgänge der Landwehr binüberzugteifen. 
es für ſeine Pflicht gehalten, dieſe Frage von 


ſten 
— Er babe 
der ernſteſten 


Tragweite vor das Land zu bringen und Auskunft von dem 


Miniſterium zu verlangen; er 
elegenheit geben wollen, dur 


Parugrapben, 


gierung wird 


ſagen, hierzu 


herausſtellen, 


0 g a er nicht gegen das Geſetz heute auf die J 
in die Linie einzeſtellt werde. — Es beſtehe nach] Rüdfiag 


rechnen wat, 


ſür die Kliegs 
rungs⸗Ocdres 
daſſeloe Recht 


8 Einzelnen weit über die Grenze des Gesetzes ver⸗ iſt kein Geſes, 
lebt, und mit keinem guten Glauben t ee rate 
€ 


Interpellation 


® 


* 


kuuft über eing 


fie die Ueberzeugung, 


Vaterland befindet, iſt 


Sache ſelbſt 
Punkt für Punkt ant 
ſchwerden kann ich uam 


im Jahre 1850 dieſer 


Jahre feſt zuſetzen hat. 


felhaftigkeit aus 
gierung vorgelegten 
das Geſetz nicht angeno men wird, fo bleibt 
was bis bet ale Recht gegolten hat. — Die zw 


lagen Befehls bedarf, 
e. zu ſetzen, ogue daß man 


ent haue er dem Miniſterium 
ch Zurücknahme der Maßregeln 
ſich um das Land verdient zu machen, und wenn das Mini- 
ſterium, falls die Sache gegen feinen Willen geſchehen, Rüge 
und Remedur eintreten ließe, würde ihm das ſehr angenehin 
fein. (Lebhafſes Bravo Tinte.) 
f Keleasminiſter v“ Reon: Das Recht zu dergleichen 
Interpellationen laſſe id folgern aus Art. 81 der Berfaſſuag, 
wo es heißt: „Jede Kammer kann die aa fie gerichteten 
Schriften an die Miniſter überweiſen und ven denſelben A6. 
chende Beſchwerden verlangen“ Em en andern 


auf den dieſe und äguliche Jaterpellauonen ger 


gründet werden könnten, kune ich nicht. 
ragraph für die Motivirung der Interpellation maß zevend, 
fo könnte ich darauf antworten: 
Beſchwerden möge man der Regierung üderwe 
prüfen, ob ungeſetlich verfahren -ft ı 5 
Abhilfe eintreten laſſen. Jch könnte 


It aber dieſer Pa» 


wohlan, die eingegangenen 
iſen; die Re⸗ 
ſt and g wiant 


allein iſt man der Regierung gegenüber be⸗ 


den darüber veraommen hätte; 
ob die angefüh ten Pe 
Die Juterpell ation fragt, 
kannt iſt, daß bei der gegenwärtigen Einzi 
Örefeiven auch ſolche Perſonen in dieſe ein 
deren geſetliche Dienſtzeit im ſtetzenden Peers 
laufen war? Dieſe Frage mit Genaui 
töanen, würde ich einer geraumen Zeit bedürfen, hätte alſo 
aterpellation nicht antworten Ldanen, Hätte 
e e! tm en anſtellen müſſen nach allen Seiten hin. Ih glaude 
enden b. d Ju er 9e ln zwiſchen dem | indeffen, es kommt dem Juterpell anten vor Allem auf bie Ab- 
ſtehenden Heere, das zu jeder Zeit gerüſtet fein müſſe, und | hten der Regierung an. Die 

der Landweor, die nur in deut 
ges, einberufen werden dürfe. Es ſei doch eiwas Anderes, 
ein n ſtebenden Deere mit Berufsofficieren 
einem Heere mit felbit,ewählten Officieren, 
in den Croilſtand zutiidtegrten. Es jer ja bekaunt, daß die 
Niederlaſſung, die Etadurung, ja die Peirathserlaub 
das Landweht⸗Verhältaiß bedingt ſeien. Hiec treffe, wie nuc 
ugend bei einer Einrichtung des preußiſchen Staates Recht 
und Pflicht des Einzelnen auf's Inaigſte zuſammen mit 
pflicht, Recht und Intereſſe der Familie und der Ber 
meinde. — Es greife dies hinein zagleich in die wichtigſte 

Jatereſſen des Staate g. Es exiſtire eine weſeütlich verr 
ſchiedene Gekichtöbetkeit bei der Kriegsreſerde und der Land, 
ohr. Ec wolle nut einen Punkt 
Militait⸗Stcafgeſeobuches ſtelle die Bermuüthuag der Oeſer⸗ 
tion auf, wenn der Reſerviſt der Aafforderun nicht ſofort 
nach dec Cabinetsordte vom 14 Oct 
owehr dagegen die Nichtbefolgung der Ein, 
geiplingriſch geahndet. Nan denke 
die Kriegsgerichte, die bier in Fra ze 
kommen. Der einberufene Reſerviſt werde unter die Kriegs 
inie geſtellt, gebildet aus Vinieutruppen, während 
er eigentlich unter das Kriegsgericht der Laudweor gehöre. 


ohne die 


Dienſtzeit fü 


rechtigt; allgemeine Fragen dieſer Act könnte ich adlegnen. 
M. In der ernſten Situation, in der ſich leider uuſer 
es nicht wohlgethan, neue Frictions⸗ 
momente in den ſogenannten Conflict zu werf 
dieſen Standpuakt alſo aufgeben, ich will 

einlaſſen und auf die Jaterpellation 
worten. Die einzelnen Be⸗ 
dgl im Augenblick beurtheilen. 
Wie viele davon apokryph, wie viele total unbezrüadet find, 
das würde ſich erſt ergeben, 


en. Ich will 
mich auf die 


wenn man die einzelnen Bey 


es würde ſich dann auch erſt 
rſonen wirklich exiſtiren. 
ob es dem Staats miniſterium be» 
chung der Keiegs⸗ 
eſtellt worden ſind, 


bereits abge⸗ 


gieit beantworten zu 


Regierung war ſi bewußt, 


daß die R-organıfation der Armee und die durch 
dingte ſiebenläyrige 
liche Genehmigung er 


Landweyr heran 


vorzuführen. J wil n 
ſchied gem icht werden iſt zwiſchen 


dieſel e der 


r das H er noch nicht geſetz⸗ 
langt hat; die Regierung wußte, daß 
für jedes Bataillon auf eine Keiegsſtärte von 800 Maan zu 


zu ziehen. 


niz durch] Sie dat deshalb die Stärke auf 802 Köpfe bestimmt 
und ebenſo die Stärke der Ecſatzbataillone verringert. So 
fange der Krieg nicht aus gebrochen war, reichte dies volle 
ſtincig aus. Oo allo das Uar echt in eiazelgen Fällen wak⸗ 
lich vorgetommen iſt, vermag ich aicht zu üverſehen; bemer- 
ten will ich aber, daß es möslicherweiſe begangen ſeig kana, 
und daß ich es in ſoichem Falle niot tadela köante, daß es 
geſcheben int, (Uncuge lints.) J kann mid darauf beſweda- 
ken, nicht blos die von der Megieru g bıöyer feſtgehaltene 
Auslegung des Parajrapten 15 des Geſetzes vom 3. Sep⸗ 
tember 18 4, ſondern auch cine Reihe von Tyatſachen, die 
fü die Regierung ſprechen, 
daß bisher ſchon tein Unter 
Kriegereſerviſtea und Landwehrleuten in Bezug 
cialw ffeu: Jäzer, Artillerie unde Pionite 
kleineren und größeren Mobil nachuageu vorgelommen, das 
nef eing griffen werden mußte iu die vecſ biedeuen Ja jcaänge 
der Laudweyr; namentlich um 
der Fayrer zu complettiren, mußte in das 2. Aufgedot der 
Landwehr bigeingegriffen werden. Das war ja 
ſachen, weshalb die Megier ang die Reorg auifation wollte, um 
dieſen Mitzſtänden vorzubeugen, Als nach der Mo dil n ich ang 
Urvelſtaad veſonders fühlbar hervor⸗ 
getreten war, dachte man eiae Reorg miſation. Es ıft da⸗ 
mals aus finanziellen Rückſichten die Fra ze noch fÜtuer wor ⸗ 
den. Durch Cadigetsordce vom Fahre: 1850 wund feſtzeſett, 
daß üverau primo loco die Reſerviſten einzu tellen ſeiea und 
daß; wo dieſe fehlen, auch Lantweurleute in die Linie einge ⸗ 
stellt werden ſollea. Eine Comaiiſſton aus vil- und Mi⸗ 
litärbeamten iſt eingeſetzt, welche die Claſſiſt icung in jeden 
Oieſe Comuuſſton beſt ht noch heute. 
Das Gejeg don 1814 iſt ein ſeur ſchö nes und weiſes. Aber 
das Geſet war keiaesweges fie fidg allein die magna carta 


will ertanern, 


auf die Spe⸗ 


E, it bei allen 


bei der Artillerie die Klaſſe 


eine der Uc⸗ 


verfaſſung Beeußen , ſondern alle die Ausfüh- 
„die ſeudem ergangen ſind abis heute, baden 
auf Beachtung. Der Mubilmachuagsplan aber 
welches man pabliciren-kaun. Un die Zwei⸗ 


der Welt zu ſchaffen, iſt in der von der Re⸗ 
Novelle eine Declaration enthalten. Wenn 


das Recht, 


site Frage der 


alte ich für irrelevant. Im Allgemeigen maß 


betaaut ſeig . daß deraleichen Anor 


koronet, daß es nur eines kurzen 


n dauagen getroffen werden 
durch den Kriegsclintſter uad den Miaiſter des Yınera,, Das 


Staataminiſterium iſt dabei nicht betheiligt. Die Versvält⸗ 


„ drei Zeilen 


um die ganze Maschine in Tyäuuskeit 
exit nöihig bat, noch eine lauge Ja- 
Atruchon: zu exlaſſen, Nax Ausgaben müſſen nä ger beſtimmt 
werden. Die Krirgsflärte der Bataillone iſt nicht geſetzlich oe⸗ 
stimmt; der Kriegs gerr hat dieſelbe fükc den concreten F all anz 1. 
ordnen. Es verſteht ſich don ſelbit, daß ich über den Dritten Pualt 
der Jaterpellation uit Sullſchweigen hinwe ö 
je die Regierung nichts zurück uneomen, weil fein Uare pt 
geschehen ist. — . Ich wülaſchte, der Oert Auterpeüant häue 
a Heere von 210,00 Maun nicht eiue beſſere Unterlage für ſeiue J 


gaede, denn es iſt 


aterpellauen gehabt, denn 


es hat ſich Manches fo angehört, als ſei die Abſicht dabei 
geweſen, das Vertrauen in die Militairverwaltung von Sei⸗ 
ten der Untergebenen zu erſchüttern. Ich ſage nicht, daß es 
feine Abſicht geweſen iſt, aber es hat ſich je angehört, und 
ich fürchte, im Lande wird dies noch weit mehr der Fall ſein, 
wenn ſeine Rede bekannt werden wird. Die Unterſchiede 
zwiſchen der Landwehr und dem ſtehenden Heere, wie ſie der 
Herr Interpellant ausgeſprochen, ſiad mir vollſtändig unver⸗ 
ſtändlich. Ein Mitglied des Hauſes, welches zu gleicher Zeit 
Mitglied eines fo hoben Gerichtsbofes iſt, ſollte 
die Bedeutung der Militair » Geſeze doch einiger⸗ 
maßen kennen. (Unruhe links.) Ich vermuthe, der 
Redner iſt niemals Soldat geweſen. Es exiſtirt im Allge⸗ 
meinen kein Unterſchied zwiſchen dem Manne, der der Kriegs⸗ 
reſerve angehört, und dem Manne, der der Landwehr ange⸗ 
hört; bis jegt wenigſtens kein andrer, als der, welcher ſich auf 
die der Landwehr gewährte Freizügigkeit baſirt. Es iſt rich⸗ 
tig, daß, wenn ein Kriegsreſerviſt der Landwehreinberufungs⸗ 
ordre nicht Folge leiſtet und man nicht weiß, wehin er ver ⸗ 
zogen iſt, gegen ihn die Präſumtion der Deſertion gilt, bei 
dem Landwehrmanne iſt das nicht der Fall. Der beurlaubte 
Kriegsreſerviſt iſt eben ſo wenig, wie der nicht einberufene 
Landwehrmaun, den Militärgeſetzen unterworfen; nur wenn ſie 
einberufen ſind, ſtehen fie unter dem Kriegsgeſetz. Die Be⸗ 
hauptung von einem geſeszloſen Zuſtande iſt nicht bewieſen 
worden. Die Militärverwaltung kann es ſich zum Ruhme 
nachſagen, daß ſie gerade vor allen Dingen mehr auf die 
Aufrechterhaltung der Geſetze hält, wie irgend eine andere 
(Heiterkeit links), und ich weiſe es ganz entſchieden zurück, daß 
von irgend einer Militärverwalkung Willkürliches ange⸗ 
orduet ſei. Im Uebrigen — und ich möchte nicht gern leb⸗ 
haft werden, ſondern meiner Auslaſſung den Character einer 
offenen Antwort bewahren — muß ich bemerken, daß die Art 
und Weiſe, wie man dieſe Gelegenheit herbeigeführt hat, mich 
nicht ganz uaberührt geloſſen hat. Es iſt meine Meinung, 
daß über manche militäriſche Angelegenheit eine öffentliche 
Discuſſton zu den größten Nachthellen führen kann, und ich 
meine, wem daran gelegen iſt, die Armee in Ordnung zu er⸗ 
halten, die Disciplin nicht zu erſchüunern und die Beſtrafung 
der Einzelnen nicht herauf zu beſchwören, der ſollte ſolche 
Dis cuſſion vermeiden. (Bravo rechts, Ziſchen links.) Was 
hätte geſchehen müſſen, wenn man nach der alten Kriegsver⸗ 
faſſung zwei Diviſion en mobil gemacht hätte? Alsdann würde 
man 12 Viaien⸗ und 12 Landwehrbataillone complettirt haben, 
man würde keineswegs in Bezug auf die Zahl der Mann⸗ 
ſchaften genirt geweſen fein. Es würden dann 12,000 Land» 
wehrmänner ohne allen Zweifel itzren Verhältniſſen entriſſen 
worden fein, während ſich gegenwärtig dieſe Zahl vebucirt, 
ich weiß nicht genau, auf höchſtens 1600 Mann. Der Orga⸗ 
nismus der Arciee iſt der Halt derſelben; ihn zu zerreißen 
hat die größten Bedenken, beſonders in einer ſo bewegten Zeit, 
wo man nicht beurtheilen kann, ob man nicht in wenigen 
Monaten gendthigt iſt, ganze Armeecorps, ja die ganze Armee 
mobil zu machen. Wir haben in dieſer Hinſicht in den Jahren 
1849 und 1850 traurige Erfahrungen gemacht. Die Orga⸗ 
niſation der Armee iſt ein Heiligtbhum und daran darf nicht 
gerüttelt werden. (Bravo und Ziſchen.) 

5 Abg. Graf v. Wartensleben erinnert daran, daß 
Simſon einſt hilflos geworden durch den Verluſt ſeines Haa⸗ 
res, daß derſelbe aber trotzdem in ſeinen Sturz tauſend Phi⸗ 
liſter hineingezogen habe, nachdem ihm das Haar wiederge⸗ 
wachſen. Heut zu Tage midi allerdings keine Simſons 
mehr (Heiterkeit), ſondern nur au e, mel e an den Junba- 
menten des Hauſes nagen, und der vorliegende Antrag ſel 
eine ſolche Maus (große Heiterkeit) Der Herr Kriegs miniſter 
habe mit Recht auf die nachtheiligen Folgen der geſtellten 
Interpellation hingewieſen. Er ſtelle deßhalb den Antrag, 
das Haus wolle dieſer Interpellation keine Folge geben, da 
ganz Europa in dieſem Augenblicke auf uns ſehe. — Der 
Präſident macht darauf aufmerkſam, daß die Stellung 
eines Antrages bei der Beſprechunz von Jaterpellationen un⸗ 
zuläſſig ſei. ; 

Abt. Dr. Waldeck: Er wolle ſich nicht gegen die wider 
ihn gerichteten Bemerkungen vertheidigen. Er habe es für 
ſeine Pflicht gehalten, auf Uebelſtände hinzuweiſen, auf deren 
Abflellung zu dringen. Er verlange nur, daß das Geſetz 
walte; ſelbſt in Rußland werde nach Geſetzen gerichtet, nicht 
nach Jaſtructionen u. dal. — Den Anführungen des Kriegs⸗ 
miniſters gegenüber müſſe er hervorheben, daß zwiſchen der 
Kriegsreſerve und der Landwehr allerdings kein Unterſchied 
ſtattfinde, ſobald jene ‚eingezogen und die Landwehr mobil 
gemacht werde; die Stellung der als Reſerven eingezogenen 
Landwehrmänner ſei aber eine völlig andere, ſobald keine 
Mobiliſirang eintrete. Redner verlieſtl, zum Beweiſe für 
feine Behauptung, einſchlägige Stellen aus der Landwehr⸗ 
Ordnung von 1815. — Wenn hinſichtlich der Sache felbft 
der Kriegsminiſter ſich wiederholt auf $ 15 des Geſetzes vom 3. 
September 1814 bezogen habe, ſo möge das Haus ſelber ur⸗ 
theilen, weſſen Interpretation die richtige ſei. Klar ſei doch, 
daß der Aus bruck „im Kriege“ nicht identiſch ſei mit „Mobil⸗ 
machung“ oder „Kriegsbereliſchaft.“ Er lönne nur wiederbor 
len, daß eine ſtrenge Geſetzlichkeit viel wichtiger ſei, als manches 
Andere, was der Kriegsminiſter für nothwendig erklärt habe. 
Derſelbe habe proteftirt gegen den Vorwurf der „Geſetzloſig⸗ 
keit“; damit aber habe er nicht irgend welche einzelne Maß⸗ 
regel gemeint, ſondern unſern ganzen politiſchen Zuſtand, 
welcher ſeit zwei Jahren in den wichtigſten Beziehungen ein 
bloß factiſcher, nicht aber ein geſetzlicher ſei. Einzig und 
allein durch ein Geſetz ſei der vorhandene Conflict zu beſei⸗ 
tigen. — Wenn der Kriegsminiſter klage, daß die Jater⸗ 
pellation Aufregung hervorrufen müſſe, ſo erkläre er, daß 
ſolche Aufregung ſchon ſeit zwei Jahren durch den herr⸗ 
ſchenden Zuſtand geſchaffen ſei. Der Un muth ſei ein all⸗ 
gemeiner, und wollten ſelbſt die Vertreter des Volkes dazu 
ſchweigen, fo würden die Steine ſchreien. Redner ſchließt 
mit dem Hinweis darauf, daß das Intereſſe des Staatsmini⸗ 
fteriums durchaus nicht zuſammenfalle mit dem Intereſſe des 
Kriegsminiſters. 

Kriegsminiſter v. Roon: Der Mobilmachungsplan von 
1833, auf den er ſich berufen, habe nicht blos für die Mili⸗ 
tär-, ſonderu für die geſammie Staats- Verwaltung die Be⸗ 
deulung eiuer geſetzlichen Vorſchrift, wie alle Königl. Verord⸗ 
nungen, wie Alles, was Se. Majeſtät der König und Seine 
Vorfahren erlaſſen haben, in der Zeit, wo fie noch allein das 
Gefetzgebungsrecht hatten. Das ſei der berechtigte Stand⸗ 
punkt der Militärverwaltung, den er feſthalte. „M. H. Sie 
haben es in Ihrer Hand, die Sache geſetlich zu regeln (Hei⸗ 
lerteit). Wenn Sie die Vorſchläge der Regierung annähmen, 
— das behaupte ich trotz Ihrer Heiterkeit — dann hätten Sie 
das Recht, ſo zu ſprechen, wie der Abgeordnete für Ble⸗ 
1 re hat, ſonſt nicht!“ (Beifall rechts, Wider⸗ 

pruch links. bir 

Abg. v.Binde-Dibendorf; Der Herr Kriegsminifter habe 
nach feiner Ueberzeugung ſein Verfahren vollſtändig gerechtfertigt. 
Es konne nicht geleugnet werden, daß vor Einführung der 


Verfaſſung Alles Geſetz war, was Se. Mai. einfeitig erlaſſen 

abe, möge es nun Geſetz oder Verordnung genannt ſein. 
Wenn die Bataillone auf die Kriegsſtärke gebracht werden 
ſollten, ſeien die Landwehrmänner mit eingezogen worden, 
zuerſt im J. 1830. Darüber habe er von Landw hrmännern 
niemals Klage gehörk, ſondern nur etwa ein Bedauern dar- 
über, daß jo hohe Jahrgänge noch in Anſpruch genommen 
werden müßten. Das ſeien aber auch Mängel der alten 
Organiſation. Und geſtützt auf die Ausſage der Landwehr⸗ 
männer, glaube er ſogar behaupten zu können, dieſelben wür⸗ 
den lieber zu ihren alten Linienbataillonen eingezogen, als zu 
den neuformirten Landwehrbataillonen. Daß bei einem fo 
ae Verfahren einzelne Unregelmäßigkeiten vorkommen 
könnten, ſei nicht zu vermeiden. Was er hauptſächlich be⸗ 
daure, J daß in dem gegenwärtigen Augenblick bei der 
Wichtigkeit der L En großen politiſchen Fragen, das 
Haus ſich mit ſolchen Kleinigkeiten beſchäftigen ſolle (Wider⸗ 
ſpruch). Aber in einem Augenblick, wo das Haus ſelbſt an⸗ 
erkannt habe, daß die großen politiſchen Fragen die ganze 
Thatkraft des Landes fordern, ſolch eine Frage ins Land 
werfen; in einem Augenblick, wo man dem Auslande zeigen 
ſollte, daß nur Ein Gedanke für die Größe und Ehre des 
Vaterlandes uns bewege, da finde er das unverantwortlich 
Oho links). Man ſage wohl die Discuſſion hier werde im 
Lande nicht wirken. Man habe aber die Erfahrung gemacht, 
daß ſchon bloße Geſetzentwürfe, die ins Haus gekommen, z. 
B. der über das Jagdrecht im J. 1848, im Lande ſo aufge⸗ 
jebt worden, als ſeien ſie bereits Geſetz und daß ſie allerlei 

ruhen hervorgerufen hätten. Deshalb hätte er gewünſcht, 
daß in einem ſolchen Augenblicke die Interpellation unterblie⸗ 
ben wäre. 

Ang. General Stavenhagen: Die Discuſſion berühre 
das ganze Gebiet unſerer Militärverfaſſung. Dieſe Fragen 
könnten durch die Discuſſion nicht erlebigt werden. Er ſei⸗ 
nerſeits wolle nur ſich gegen die Meinung verwahren, daß er 
mit dem Vorredner einverſtanden ſei; er differire von ihm in 
ſehr weſentlichen Punkten, und in nicht miader weſentlichen 
Punkten, von dem Herra Kriegeminiſter. Auf eine Antwort 
deshalb wolle er ſich jedoch nicht einlaſſen. Beide hätten 
eben dazu beigetragen, die Discuſſion auf das allgemeine Feld 
zu führen, jeder durch die Anregung der allgemeinen politi⸗ 
ſchen Lage, dieſer durch feine Apologie für die Kriegs verfaſ⸗ 
jung. Dazu, meine er, ſei jetzt nicht der Zeitpunkt. — Die 
Antwort des Miniſters ſei nicht ganz unumwunden, aber 
ſchließlich doch verſtändlich geweſen; damit, hätte ſich der In⸗ 
terpellant wohl beruhigen dürfen. Jetzt aber bitte er, auf die 
Sache nicht weiter einzugehen. Der Schluß der Discufflon 
wird nochmals vom Abgeordneten v. Sybel beantragt und 
angenommen. — | 

Es folgt der Bericht der Budget⸗Commiſſion über die 
Etatsüberſchreitungen und außeretatsmäßig en 
Ausgaben der Jahre 1859, 1860 und 1861, — 
Berichterſtatter Dr. Virchow. — Die Commiſſion beantragt, 
eine beim Etat des Minifteriums der auswärtigen Augele⸗ 
genheiten für 1859 vorgekommene Etatsüberſchreitung von 
1666 Thlrn. 20 Sgr. (es handelt ſich um das Gehalt eines 
neuen Raths, der über den Etat angeſtellt iſt) nicht zu ge⸗ 
nehmigen. 

Abg. Michaelis: Es handle ſich hier gar nicht um 
eine eigentliche „Etatsüberſchreitung“, d. h. um eine Mehr⸗ 
Aus gabe der auf einen beſtimmten Titel bewilligten Gelder 


rn 15 Don Gelber 2 end u Welch b 


den Etat dauernd belaſte. Es könne alſo nur, wenn correct 
verfahren werden ſolle, von einer nachträglichen Genehmigung 
auf Grund nachgeſuchter Jademnität die Rede fein. Man 
möge nicht einwenden, daß die fragliche Summe nur eine ver⸗ 
hältnißmäßig geringfügige ſei, es gelte, den Satz: Principiis 
obsta, aufrecht zu erhalten. — 3 v. Bodel⸗- 
ſchwengh beſtreitet, daß die Auffaſſung des Vorredners in 
jeder Beziehung berechtigt ſei. Auf das Wort könne es doch 
dem Haufe uamöglich ankommen. — Aba. Stavenhagen 
bittet das Haus, das vom Abg. Mich gelis aufgeſtellte ganz 
richtige Prineip nur da anzuwenden, wo es auf Gruadſätze 
ankomme, nicht wo es ſich um eine ſolche Kleinigkeit handle; die 
betr. Ausgabe datire aus dem Jahre 1859, nicht pon dieſem 
Miniſterium. — Ref. Dr. Virchow: Dem Minifter der 
auswärtigen Angelegenheiten ſcheinen derartige Etatsüber⸗ 
ſchreitungen ein chroniſches Uebel zu fein, Redner erinnert 
an die Beſchaffung des Silbergeſchirrs für das Minifter- 
Hotel aus den Erſparniſſen bei den Geſandtſchaften. Der 
gegenwärtige Miniſter der aus wärtigen Angelegenheiten laſſe 
zudem die Garantie, daß in Zukunft verfaſſungsmäßiger ver⸗ 
fahren werden wird, noch viel ſchwächer erſcheinen. — Der 
Commiſſionsantrag wird angenommen. Die übrigen Anträge 
werden ohne Debatte erledigt, desgleichen der ge ſam mie 
Etat der Eiſenbahn⸗ Verwaltung und der Etat des 
landwirthſchaftlichen Miniſteriums und der Ge 
ſtüt⸗ Verwaltung. — Nächſte Sigung morgen. 


Politiſche Weberticht, 

Der Vorſtand der conſervativen Fraction des Abgeord⸗ 
netenhauſes (v. Blankenburg, v. Denzin, v. Gottberg, v. Nie⸗ 
belſchütz, Wagener) macht heute ia der „Kreuzzeitung“ bekannt, 
daß die conſervative Fraction jeden geſchäftlichen Verkehr mit 
der Unterfuhungscommiffton abgelehnt hat, daß fie aber, um 
eine einſeitige Behandlunz der Angelegenheit zu verhindern, 
eine Commiſſion eingefegt hat, welcher die betreffenden Mit⸗ 
theilungen über Wahlbeeinfluſſungen (natürlich der Demo⸗ 
wer machen die conſervativen Freunde aufgefordert werden. 

ie Unterrichtscommiſſton des Abgeordnetenhauſes hat 
den Antrag des Abg. Kantak, die Erwartung auszuſprechen, 
daß das Gymnaſtum zu Trzemeszuo wieder eröffnet werde, 
befürwortet. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt naiv genug, in ihrem letzten 
Leitartikel zu behaupten: „Die „„budgetloſe“, Regierung for⸗ 
* eine Anleihe und — die preußiſchen Fonds 


eigen.“ ) 

In Wien iſt in allem Ernſt eine Miniſterkriſis ausge» 
brochen. Es weht dort plötzlich — daher auch das Behagen 
der „Kreuzitg.“ — ein anderer Wind. Die polizeilichen 
Maßregeln gegen die Kundgebungen für Schleswig, Holſtein, 
die „undefinirbare“ Witterung einer ruſſiſchen Luftströmung 
— das Alles macht die Wiener in hohem Grade bedenklich. 
Zudem hat fi Herr v. Schmerling krank melden laſſen und 
zwar ſollen ihm verſchiedene Vorgänge im Miniſterrath, wo 
Graf Rechberg ſich bitter über ihn beklagte, dazu die Beran- 
laſſung gegeben haben. 

Aus Wien ſchreibt man dem „Fr. J.“: Aus ſicherſter 
Quelle können wir mittheilen, daß Graf Rechberg den 6. vom 
öſterreichiſchen Geſandten in Copenhagen, Baron Brenner⸗ 
Felſach, die telegraphiſche Anzeige erhielt, König Chriſtian IX. 
wolle es nicht bei der Aufhebung des Märzpalentes bewen⸗ 
den laſſen, ſondern werde wahrſcheinlich die Wirkſamkeit der 
von ihm ſanctionirten däniſchen Verfaſſung proviſoriſch bis 
zum 1. Januar 1865 vertagen. 


Die Wiener „Preſſe“ enthält folgendes Telegramm auf 
Paris: Man ſpricht auf Grund von Londoner Berichten 
von dem Ausbtuche einer diesmal ernſten Miniſterkriſis in 
England. Die eben erſchienenen officidfen Abendblätter Ind 
pfen an das verbreitete Gerücht die Hoffnung, daß dieſe Kri⸗ 
ſis möglicherweiſe den Beitritt Englands zum Congreß zur 
Folge haben werde. 


Schleswig⸗Holſtein. | 

Aus Frankfurt a. M. wird berichtet, daß die Um 
zeige von der bevorſtehenden Bundes- Execution nach Copen“ 
hapen abgegangen it und Dänemark eine Schlußfeiſt von 
fieben Tagen ſtellt, jo daß der Einmarſch der Bundestruppen 
mit dem 20. d. zu erwarten ſteht. 

Die „Keeuzzeitung“ iſt ebenfalls über die Anleihe des 
Herzogs von Auguſtenburg ſehr mißvergnügt. Es ſei „durch⸗ 
aus nicht gewiß,“ daß der Bund den Herzog Friedrich an⸗ 
erkeunen werde. Wenn es nicht geſchehe, fragt die „Kreuz⸗ 
zeitung“ — wer zahlt dann das Geld zurück? — Die „Kreuz 
zeitung” und ihre Freunde jedenfalls nicht; alſo mag fle ſich 
auch deshalb keine Sorgen machen. 

Die „Ztg. f. Nordd“ verlangt ſchnelle und kraftvolle Jni⸗ 
tiative des Herzogs Friedrich. Er ſolle es nur wazen, er 
werde ſein Recht dann gewiß erlangen. 

Der Oberbefehl über ſämmtliche Exccutions-⸗ Truppen 
ſoll dem Prinzen Friedrich Carl von Preußen übertragen 
worden fein. 

Die Aufregung in Süddeutſchland, namentlich in 
Bayern, wächſt mit jedem Tage. Man verlangt dort, die 
bayriſche Regierung ſolle ſich an die Spitze der Mittelſtaaten 
2 geftägt auf das deutſche Volk mit ganzer Energie 
vorgehen. 

Profeſſor Otto Jahn erzählt folgenden Zug aus 
Schleswig⸗Holſtein: „Ein 11 jähriger Knabe fragte u Kiel 
vor wenigen Tagen feine Mutter: „Wird der Vater den Eid 
leiſten?“ — „Was geht dich das au ?“, erwiderte die Mutter. 
— „Ich muß es wiſſen, denn wenn der Vater den Eid leiſtet, 
werde ich morgen in der Schule durchgeprügelt; heute haben 
wir N. N. geprügelt, weil ſein Vater geſchworen hat.“ 


Deutſchland. 

5 Berlin, 11. December. Daß das Abgeordnetenhaus 
die Anleihe ohne Weiteres und ohne bindende Garantien nicht 
bewilligen werde, iſt unzweifelhaft. Ueber die Taktik, welch 
das Haus beobachten ſoll, hberrſchen im Augenblick noch zwi! 
Anſichten. Ein Theil der Majorität will eine offene Adreſſe 
an den König mit der Erklärung, dab das Haus bereit ſei, 
für eine naticnale Polit jedes Opfer zu bringen und den 
innern Zwiſt hintenauzuſtellen, daß aber die gegenwärtige 
Politik in der ſchleswig⸗bolſteiniſchen Frage den berechtigten 
Forderungen des Volks nicht eatſpreche. Der andere Theil 
der liberalen Malorität will molivirte Ablehnung der An⸗ 
leihe. Man ſpricht übrigens eraſtlich davon, daß die Seſſion 
nach Verweigerung der Anleihe geſchloſſen oder die Kammer 
auf acht Wochen vertagt werden ſoll. 

— Das Eintreffen der Kgl. ſächſiſchen Executions⸗Truppen 
wird morgen in Berlin erwartet und ſollen deswegen für mor⸗ 
gen die Extragüterzüge auf der Anhaltiſchen Bahn ausfallen. 
Der „Staatsanzeiger“ enthält einen Allerh. Erla 
vom 30. November 1863, betreffend die Genehmigung zut 
Errichtung einer Fr für die S 82 de 
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Wecken des naher nn im Mit dem ol in der 
Stadt Swinemünde. 

— Man ſchreibt der „M. Z.“: Die Energie der Regie 
rung in den kriegeriſchen Vorbereitungen und die Ausdehnung 
derſelben find mit dem durch die letzten Beſchlüſſe des Bun’ 
destages feſt geſtellten Sachverhalt in auffälligem Gegenſatz⸗ 
Die Vorarbeiten zu einer allgemeinen Mobilmachung köanen 
in der Hauptſache als abgeſchloſſen angeſehen werden. Wo’ 
durch eine ſolche etwa erfordert werden ſollte, iſt zur Zeit 
freilich noch nicht zu erkennen Für dieſen Fall würde übri⸗ 
gens der 1860 neu revidirte obilmachungsplan vielfache 
Abänderungen erleiden, namentlich verlautet, daß hierbei die 
Landwehrbalaillone des erſten Aufgebots nicht, wie dort ber 
ſtimmt, zunächſt nur auf 506 Maun, ſondern unter Zurück. 
greifen auf die jüngſten Jahrgänge des zweiten Aufgebote 

leich auf die volle Kriegsſtärke von 1002 Combattanten ger 
15 werden ſollen. Von der Marine werden die Corvetten 
„Nymphe“ und „Arcona“ Station bei Swinemünde nehmen. 
Ein großer Theil der Kano nenboote iſt ebenfalls beſtimmt, 
die am meiſten gefährdete pommerſche Küſte in Obacht zu 
nehmen. 

8 Köln, 10 Decbr. Herr Claſſen⸗Kappelmaun war bekanntlich 
von der Anklage, durch die Einladung zum Abgeordneteufeſte „das 
Staats miniſterlun in Beziehung auf feinen Beruf beleidigt zu ha⸗ 
ben“, iu erſter Inſtanz freigeſprochen. Die Appellkammer verurtheilte 
den Herrn Elafjen + Kappelmann zu einer Geldbuße von 25 Thlrn. 
und in die Koſten beider Juſtanzeu. 

Frankfurt a. M., 9. Decor. Als Anerkennung des patrioti⸗ 
ſchen. Verhaltens der badiſchen Regierung in Sachen der Elbperzog⸗ 
tyümer, von der ſie durch ihre mannhafte, echt deutſche Erklärung 
in der letzten Bundestagsſitzung neuerdings unzweifelhaften Beweis 
abgelegt hat, beabſichtigt der hieſige Turnverein dem Herrn v. Mohl, 
als Vertreter der badiſchen Regierung, wie des Herzogs Friedrich 
von Schleswig Holftein, beim Bundestage, morgen Abend einen 
Fackelzug zu bringen. 


* 


England. 

London, 10. Dechr. Ein in Liverpool verbreitetes, 
unverbürgtes Gerücht meldet: das Heer des Unionsgenerals 
Buinfide ſei von dem Coaföderirten General Longſtreet ger 
fangen genommen worden. 

ö Fraukreich. 

Paris, 9. December. Die ſchleswig⸗holſteiniſche Frage 
tritt hier im Publikum immer mehr in den Vordergrund. Die 
Franzoſen ſtehen in dieſer Beziehung eher auf Seiten der 
Deutſchen, und wenn es blos deshalb wäre, weil die Eng⸗ 
länder Dänemark die Stange halten. In den offiziellen Krei⸗ 
ſen iſt man mit England höchſt zufrieden, daß es die Sym⸗ 
pathien, die es bis jetzt noch in Deutſchland hatte, zum 
Opfer bringt. 

— Graf Perſigny ſoll die Abſicht haben, auf einige Zeit 
nach Deutſchland zu gehen. 

NMußlund und Polen. 

Warſchau. General Fleury, Adjutant des Kaiſers der 
Franzoſen, iſt auf feiner Reiſe nach Petersburg hier durch 
gereiſt. Man ſchreibt ihn eine geheime Miſſion an Alexan⸗ 
der II. zu. General Fleury übernachtete hier, empfing jedoch 
nur den Beſuch des hieſigen franzöſiſchen General » Confuld- 
Graf Berg ſoll den General zum Diner eingeladen, letzterer 
ledoch die Einladung, unter Entſchuldigung mit der Eile ſei⸗ 
ner Reife, aus zeſchlagen haben. Fleury wird als eifriger 
Polenfreund geſchildert. 

— Die neueſten Nachrichten des „Czas“ beſtätigen den 
bereits anderweitig gemeldeten Sieg der polniſchen Truppen 
unter Generel Voſat bei Ocioſenka im Sandomirskiſchen 
über 8 bis 10 Rotten Ruſſen. Der Erfolg bei Radlow 


Nowoficktt iſt nicht genau bekannt. Der Kampf bei Dobeſka 
und Ußpole im Wilkomirskiſchen fol mit der Niederlage der 
Ruſſen geendigt haben. a a 

— Einem Gerüchte zufolge beabſichtigt die Regierung, 
die Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn von der Geſellſchaft wieder 
zurückzukaufen, um freier ſchalten und walten zu köanen. 
Möglich, daß die Geſellſchaft darauf eingehen wird, da die 
Einnahmen jetzt ſehr ſchlecht ſind. 


Danzig, den 12. December. 
In die Torvelte „Vineta“ find beute die Maſten 
eingeſetzt worden; man hofft, dieſes Kriegsſahrzeug noch in 
dieſem Jahre ſeeklar machen zu lönnen. 
£ * Bei dem am 9. December c. hier ſtattgehabten 82. 
Kreistag waren aus dem Stande der Rittergutsbeſitzer 23, 
aus dem age der Landgemeinden 16 Herren anweſend. 
Herr Landrath v. Brauchitſch eröffnete die Verhandlungen 
mit Vorlegung des Kreiscommunalcaſſen⸗Eitats pro 1864, der 
in Einnahme und Ausgabe mit 2324 Tylr. 11 Sgr. 5 Pf. 
enehmigt wird. Zu Mitgliedern der Einkommenſteuer⸗Ein⸗ 
häyungs- Commijjion werden gewählt die Herren: v. 
Frangius-Upllau, Siewert⸗Schbufeld, v. Tiedemann ⸗ 
Ruſſoczyn, Arnold Oſterwick, Klatt, Letzkau, Ed. Weſſel⸗ 
Stüblau, Borſchke- Freieuhuden, Möller⸗Junkertroyl und 
Klaaſſen⸗Steegnerwerder. In die Klaſſeuſteuer⸗Neclama⸗ 
tions- Commiſſion werden gewählt die Herren: Scheffler ⸗ 
Schiefenhorſt, Collins ⸗Prauſt, Ed. Weſſel⸗Stüblau, Job: 
Rerin- Wotzlaff, Penner⸗Freienzuben und Milbrad⸗Koh⸗ 
ling. Nach Akwickelung noch einiger laufenden Geſchäfte 
wünſchte ſchlietzlich Herr Ritterguts veſiger Meyer Rott⸗ 
mannsdorf einen Proteſt zur Geſchäfts⸗ Ordnung ins 
Protokoll mit aufgenommen, weil der Autrag des Herrn 
Geysmer, die Publikationen von Bekanntmachungen 
durch das Kreisblatt betreffend, Seitens des Herrn Land⸗ 
raths v. Brauchitſch in dieſer Sitzung nicht zur Discuſſion 
geſtellt wurde und Herrn Meyer in Folge der Aeußerung: 
„Macht geht vor Recht!“ das Wort durch den Herrn Laud⸗ 
rath entzogen worden iſt. — So berichtet das amtliche Pro- 
tokoll des Kreisblattes. N 
* In der General-⸗Verſammlung des „Danziger Hand⸗ 
werker⸗Vereins“ Montag den 14. c. findet die Wahl des Vor⸗ 
ſtandes für das Jahr 1864 ftatt. Darauf Beantwortung mehre⸗ 
rer Fragen und Bücher⸗Wechſel. U.: 
* [Gerichts⸗Verhandlung am 10. December.] 1) Die 
Knechte Auguſt Boyke und Ignatz Stobingti ſind angeſchuldigt 
und geſtehen zu, ihrem Dieuſtherrn, Hoſbeſitzer Barreubruch in 
Langenau, eine Quantität Pferdehaare, welche fie den ‘Pferden aus 
dem Schweif gezogen hatten, ferner der Boyke ſeinem Dieuſtherrn 
Gerſte geſtohlen und Letztern gemißhandelt zu haben. Der Gerichts- 
hof verurtheilte B. zu 4 Monaten, S. zu 3 Monaten Gefängniß und 
Ehrverluſt. — 
2) Der Tiſchlermeiſter Piſter hierſelbſt beleidigte in einer 
Nacht im October e. den Schumann Heinrichs, weil der Schutz ⸗ 
mann Veranlaſſung nahm, ihn wegen Lärmens vor ſeinem Haufe 
zur Ruhe zu verweiſen. Der Gerichtshof beſtrafte ihn mit einer 


Wo efängniß. ; 4 8 
re 9 11. December. Unterm 26. v. M. theilte 
ich mit, daz dem Kaufmann G. P. 6 Cir. vollſtändig legiti⸗ 
mirtes Blei zu Oſtromegko vom dortigen Polizeiverwalter auf 
einem Kahne mit Beſchlag belegt worden iſt. Er wandte ſich 
deshalb Beſchwerde führend auch an den Herrn Handels. 
miniſter, von dem unterm 8. d. M. der Beſcheid eingegangen 
iſt, daß die Kel. Regierung zu Marienwerder angewiejen wor. 
den ſei, die unverzügliche Herausgabe des beſchlagenen Bleis 
an den bezeichneten Geſchäftsmann zu veranlaſſen, event. über 


die entgegenſtehenden Bedenken ſofort anderweitig zu berichten. 


* Aus dem kleinen weſtpreutziſchen Städtchen Neumark 
iſt eine erſte Sammlung für Schleswig⸗Holſtein an Miquel 
in Göttingen abgegangen. 


Angekommen 4% Uhr Abends. 
% Altona, 12. 89 2 ie re 
oll jetzt beſchloſſen fein, der Execution er · 
Ye — n erwartet eine gütliche Verſtän⸗ 
gung mit den deutſchen Großmächten. 


W — Vermiſchtes. 

— Tellurium vom Lehrer Uylenhuth (Sebaſtianſtraße 
80, Berlin). Dieſer kleine Apparat koſtet, direct von dem 
BVerfertiger bezogen, 2 Thlr., und eignet fi zu einem Weih⸗ 
nachtsgeſchenk für Kinder. Er ſtellt den Erd- Globus dor, 

auf dem eine trotz des beſchränkten Raumes von kaum 2 Zoll 
Durchmeſſer ziemlich genaue Erdkarte gezeichnet iſt. Um die⸗ 

en Globus bewegt ſich der Mond, wenn beide durch eine 
chtung um die durch ein brennendes Licht repräſentirte 
Sonne gedreht. werden. Dies Tellurium wird den Kindern 
die Mondphasen beſſer verſtändlich machen, als es der Lehrer 
in einem längeren Vortrage vermag. 


Vörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 12. Dezember 1863. Aufgegeben 2 Uhr 1 Min. 
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Zink ohne Umſätze. 
Amſterb am, 11. December. Getreidemarkt. (Schluß , 
bericht.) Getreide ziemlich unverändert, wenig Geſchäft. — 
Raps Sept. 67 ½. — Rüböl Mai 38 37%, Oct. fehlt. 
London, 11. December. 
1 8 2 1 10 
aris, 11. December. ente 67, 20. Ztalieniſche 
5% — 71, 80. Srallenifhernenhe Al 7748387 
Spanier 51%. 1 Spanier —. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn ⸗Actien 395, 00. Credit mob. ⸗Actien 1045, 00. Lombr. 
Eiſenbahn-Actien 523, 75. 


Danzig, den 11. December, 

m [Wochenbericht] Bei niedrigem Barometerſtande 
Regen und häufiges ſtürmiſches Wetter. Für das Export, 
Vicht bleibt die milde Temperatur von großem Vortheil, 

erladungen können unbehindert unternommen werden und 
war es dodurch auch nur allein möglich, einen größeren Preis- 
ruck unſerer Weizenpreiſe zu verſchieben. 
Stadium, in welches die politiſchen Fragen getreten, die aber⸗ 
malige Erhöhung des engliſchen Discontos auf 8 pCt. und 
die Aussicht auf eine fernere Steigerung deſſelben, ließen die 


Deebr. 54 % bez u. Br., Früh 


Die Londoner Depeſche fi. h 
en "ig verändert, loco mit Faß 13%, 4 & bez., Decbr. ohne 


as friedlichtre 37% t bez., Juni - Juli 39 „ Br., 38% K. 


engliſchen Märkte ſtark weichen und die beſſere Stimmung 
für Weizen ganz aufgeben. Dieſer Reaction haben wir nur 
theilweife Rechnung getragen, denn umgeſetzte ca. 700 Xaften 
fanden noch zu einem Preisdrucke von 5% für feine, 10 Z 
für mittel und 15 2 für abfallende Qualitäten gegen ver⸗ 
gangene Woche Nehmer. Bezahlt wurde: 124—1274 bunt 
, 350.370, 128—131/28 desgl 375 410, 127,8— 
131/2 f hellfarbig F 390—410, 130/11 — 13/2 4 hellbunt 
2 40-425, 130 132/34 glaſig hochbunt 415—440, 
133—1348 hochbunt ZZ 430 440, Alles 2 5100 8. — 
Roggen leidet unter demſelben Drucke. Die holländiſchen 
Märkte geben die Befürchtung etwaiger Blokade auf und mit 
ihr fällt die Hauſſe⸗Speculation. Obgleich wir nur ſehr ge⸗ 
ringe Zufuhr, 150 Laſten, hatten, mußten Preiſe doch noch 
ferner nachgeben. Erſt heute trat wieder Fraze für den Ex ⸗ 
port nach Norwegen auf und ließ beſſere Preiſe erzielen. Man 
bezahlte 1218 4. 215, 217 ½, 123125 . 217% 220, 
1278 f 223% — 225, Alles r 910 8. Auf Lieferung 
nichts umgegangen. Sommergetreide nicht begehrt. 110— 
1128 kleine Gerſte 2 196 ½ — 198, 114 — 120 8 große Z 
204234. Weiße Erbſen 240, ſchöne weiße Kocherbſen 
mit A 267 bezahlt. Hafer 2 135 9 50 8 verkauft. — 
Die dieswöchentliche Spiritus ⸗ Zufuhr, beſtehend aus 80 — 
90,000 Quart fand zu 13, 12%, 12% . dr 8000 pCt. 
Nehmer und ſind zu letzterem Preiſe noch Käufer vorhanden. 
Danzig, den 12. December. Bahnpreife. \ 
Weizen gut hellbunt, fein und hochbunt 127 — 128/29 — 
130/1—132/4 8 nach Qualität 59/60 —61/62% — 63/65 
— 65/70/71 Ye; extra fein, hochbunt und hellglaſig 133 
135 8 von 71% -- 724,73 Su, dunkelbunt 125 — 
130/14 von 55/57 — 60 % Alles Jar 85 8 Zollgewicht. 
Rae 123 — 128/30 8 von 36 — 37½/8 Ga 


Erbſen von 40 — 43/44 Gy 
Gerſte friſche kleine 106/108——112/148 von 30/31—32/33 % 
Su, große 110/112 —116/118 U von 32/33 — 34/36 Yw 
Hafer von 20 — 23 Ga 
Spiritus 12% 3 zr 8000% Tr. 
Getreide Bär ſe. Wetter: klare Froſtluft. Wind 
SW. Die Londoner Depeſche ift heute ausgeblieben. Käufer 
an unſerm Markte drückten die Preiſe nach Möglichteit und 
mußten für die abgeſetzten 110 Laſten Weizen dilligere Offer⸗ 
ten angenommen werden, ſo daß ſeit dem jüngſt höchſten 
Standpuulte vor etwa 14 Tagen eine Preiserniedrigung von 
reichlich 30 für Mittel⸗ und abfallende Güter, & 10 bis 
, 15 Par Laſt ſüc feine Waare angenommen werden muß. 
Bezahlt iſt für 127 bunt 360, 128, 123,9, 1308 bunt 
8.375, . 380, 129308 hell 390, 1294 ſehr hell 2 
405, 1324 hellbunt glaſig 415, 1338 hochbunt E 423, 
A 427%, 133/48, 1348 fein hochbunt glafig 435, 2 
440. Alles er 858. — Reggen feſt bei ſchwacher Zufuhr. 
5 222, 1308 , 228 „ur 1258. — Spiritus 
12% . 

Elbing, 11. December. (N. E. A.) Witterung: kühl 
mit Schnee und Regen. Wind: ſeit vergangener Nacht Sturm 
aus W. und NW. — Die Zufuhren von Getreide waren 
in den letzten Tagen ziemlich ſtark. Die 88 iſt für alle 
Gattungen ſehr matt, eine Ecniedrigung der Preiſe ijt aber feit 
dem Bericht vom 8. nicht ein getreten. 1 re matt, heute ohne 
Umſatz. Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 125— 
1328 57/58 — 67/68 e, bunt 125 — 1308 55/56 — 61,62 
Hu, roth 123 — 130 K 51/52 — 59/60 , abfallender 115 
— 1228 39/40 — 49/9 . — Roggen 120 — 1268 32% 
—36 e — Gerſte große, 108 — 1198 30 — 36 , Heine 
106—1108 30 — 32 % — Hafer 62 —808 17 — 22 Zu 
— Erbſen, weiße Koh» 42 — 43 Gr — Spiritus: am 
9. 12 % Rs Yar 8000% Tr., ſeidem ohne Umfas. N 
AKonigöverg, 11. Decbr. (K. H. Z.) Wind: SW. +3. 
u eigen niedriger, hochbunter 122 — 123 — 129 4 54 — 63 
Gr, bunter 124 — 130 4 54 — 60 , rother 126 — 
1323 56 — 60 % bez. — Roggen unverändert flau, loco 
117 — 121 — 125 f 32½ — 34 — 35% & bez., Termine 
file, 1208 Ser December 35 Yu Br., 80 fl Mr Früh- 
jahr 39 u Br., 38 H Gd., 1208 9er Mai» Juni 
39 Br., 38 re Od. — Gerſte ſehr flau, große 100 — 
1124 27 — 33 F, kleine 98 -- 1108 26 — 31. % Br. 
— Hafer unverändert, loco 70 — 908 18 — 26 u Br., 


ſtille, weiße Koch- 40—42 , grüne 37 ½% F bez. — Bohr 
nen 43 — 45 % bez. — Wicken 30 — 33 Yu bez. — 
Leinſaat geſchäfktslos, feine 108 — 1128 70 — 85 e, mit 
tel 104 — 1124 50 — 70 . Br. — Thimotheum 4 — 
6½ „ Pr Ger Br. — Leinöl 14% . Räböl 11% 

Yar Ch. Br. — Leinkuchen 58 — % . due AR. 
Br. — Nübkuchen 56 „Hu Jar. Br. — Spiritus. 
Loco Verkäufer 13% RG, Käufer 13½% 3g ohne Faß; 
ur December Verkäufer 13½ , Käufer 13 * ohae Fab; 
Sr Frühlahr Vertäufer 15% , Käufer 15% . incl. 
Faß ar 5000 pCt. Kralles. 

Bromberg, 11. December. Wind; Wei. Mittags 
3e J. — Weizen 125 — 128 4 Hol. 43 — 45 K., 128 — 
130 0 45 — 47 &., 130 — 1344 47 — 51 &. Blau» und 
ſchwarzſpisige Sorten 5 bis 8 & billiger. — Noggen 120 
—1258 28 — 30 t — Gerſte, große 28-30 K, Heine 

* — FJuttererbſen 30 ME — Kocherbſen 
32 * — Winterräbſen 83 , — Winterraps 85 
* — Spiritus 13% &. d 8000 pCt. 

Stettin, 11. December. (Oſtſ. Zig. der Börſe. 
Weizen behauptet, loco 927 n ie 
bez., blauſpitziger Polniſcher — M bez., 83/85 U gelber 

. | rühl, 563%, bez., Br. u. 
d., Mai- Juni 57½ Ng. bez. u. Gd. e be⸗ 
hauptet, angemeldet 50 W., rer 20008 loco 33 — 33 Ag 
bez., feiner ſchwerer 34 Ag bez., Decbr.⸗ Januar 33 ½ Ag 
Br., , As Gd., Frühjahr 35%, 36 e bez. u. Br., 35% 
* Gd., Mai + Juni 36% ½ Br. — Gerſte und Hafer 
ohne Unſatz. — Rübbl matt, loco 11% . Br. (geſtern 
Abend 11½ Ag bez.), Dechr. 11 & bez., 11 % Ag Br., 
April⸗Maf 11 & bez., 114% * Br. — Spiritus wer 


Faß 13% 9% bez., Dec „Jan. 13% . Gd., Januar Febr. 
14 * Br, Frühiahr 14½ „ Od. — Leinöl loco mil 
Faß 13 ½ . Br., April-Mai 123% % Br. 

Berlin, 11. December. Wind: NW. Barometer. 
280. Thermometer: früh 2 +. Witterung: ſtürmiſch, viel Regen. 
Weizen dr 2100 Pfund loco 50 — 57 & nach Qualität 


— Roggen 2000 Pfund loco neuen 36 % N. ab 
Kahn 10 dlz neten 36 /¼½ 37% , ab Bahn bez., alten 


36 Ag do., Dec. 36 & bez. u. Br., 35% . Gd., Dec. 
Jan. 36 * bez. u. Br., 35% As Gd., Jas 36 
Ag, Frühl. 37 & bez. u. Br., 86% . Gd., Dei: Ben 
Gerſte 1750 Pfund große 30 — 34 . Heine do. 
— Be 1250 Pfund loro 21 — 23 Ag nach Qua⸗ 
lität, Decbr. 21% &. Br., Dec. Jan. do., Jan.⸗FJebr. 


50 9 Frühjahr 23 u Br., 21 ½ . Gd. — Erbſen 


21 / & bez., Frübl. 22% —23 e bez. u. Br., Mal-Iunt 
23% Ag bez. u. Od., Juni⸗Juli 23% . Br., Juli⸗ 
Auguſt 23% Me bez., Auguſt⸗Septbr. 24 & nominell. — 
Erbſen e 2250 Pfd. Kochwaare 38 — 48 , — Wins 
terraps 83 — 84 * — Winterrübſen 82 — 83 N. 
— Nüb öl e 100 Pfund ohne Faß loco 11%: & Br., 
11% & bez., Decbr. 11% — 11½ & bez, u. Br., 11½. 
* Gd., re . 
Br., Jan.⸗Febr. 11% ez, April⸗Mai 11½ & bez. 
1 8 Br., Mai⸗ Juni 11% Ag bez. u. Gd., 
dr 100 Pfund ohne Faß loco 


Br., 15% Re 
iffs⸗ Nachrichten. 

Abgegangen i Von Kiel, 9. Dec.: Gu⸗ 
ſtav u. Marie, Johannſen; — von Warnemünde, 9. Dec.: 
Smyrna (SD.), Gallilei. 

Angekommen von Danzig: In Oſtende, 8. Dec: 
Infatigabel, v. d. Steene; — in Aberdeen, 7. Den: Mary 
Stewart, Nicholſon; — in Granton, 4. Dec.: Eagelheid, 
—; — in Grangemouth, 4. Dec.: Active, Dranie; — in 
Weſt⸗Hartlepool, 7. Dec: Victor, Janſen; — in Poctsmouth, 
8. Dec.: Caroline, Maſtemeer (nach Liverpool). 

Chriſtianſand, 9. Dec. Der Gany med, Lund, von 
Danzig nach England mit Weizen, iſt etwa 28 Miles von 
hier von der Mannſchaft verlaſſen angetroffen. 

Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 11. December 1863. 
Angekommen: J. Gallilei, Smyrna (S D.), Roſtock, 


Ballaſt. 
Den 12. December. Wind NW. 
Retournirt: R. Johnſen, Anne Marie. — C. Barlig, 
Celberg (SD.). 
Angekommen: A. Anderſen, Iſabella Anderſen, Kö 
nigöberg. Getreide, beſtimmt nach Aberdeen. 
Ankommend: 2 Schiffe. 


H n H re. 
Berlin, 11, Dec. 


E. i 
Berlin-Anh,E,-A. 11524151% 1 Staatsanl, 53 
Berlin-Hamburg — |1184 | Stastsschuldscheina 
Berlin - Potsd.-Magad.]1814/183; 
98; 


Bu 
1964 — 
8＋ 87% 
Stasts-Pr,-Ant, 1855120 119 


Berliu-Stettin Pr.- O] — Ostpreuss. Pfandbr. 83 8% 
do. II. Ser. — | 92% ] Pommersche 57 do.] 57 863 
do, III. Ser,| — | 92% do, do. 4 933 98 
Oberechl. Litt. A,n.C [15041494 | Posensche do, 4% — — 
- do, Eur B, — 139 do. 5 naue 93 93% 
esterr.-Frz,-Stb, — lg Wastpr, do. 33 3. — 
Insk, b. Stgl. 5, Anl.] 824 —— do. 47 5 937083 
Russ.-Poln. Sob.-Ob.] — 63% | Pomm. Rentenbr. 9 954 
Cart, Litt. A. 300 fl.. — 865 Posengche do. 1390 
do. Litt. B. 200 8, — | Preuss. do. 957 85 
Pfdr, i. S.-R. 794 784 Pr. Bank-Anth.-S. 125 124 
Part.-Obl. 500 fl — 821 | Danziger Privatbank — 26 
Frstw. Anleihe — | 91% Königsberger do. 1005 — 
5% Staatsanl. „. 59 |1034 103 Posener do. 2492 
St.-Aul. 4½/ ' |10ug| 59%] Dise.-Comm,-Anth. 96 954 
Staatsunl. 56 100 fl 99% Ausl. Golden. à 5 Lo — 
5 ochnsel- aer. 124 
Amsterdam kurz — 142 gParis 2 Mon, 794 79 
do. do. 2 Mon. „|141% 141 [Wien öst. Währ. 8 T. 8356 83; 
Hamburg kurz 152% 152 [Petersburg 3 W. 934 141 
do. do. 2 Mon. 11 511 H Varschaus0SR.8T,.|.85;| 84; 
Londen 3 Mon, 1945 1% Bremen 10 . f 1 41994 
Famtiiten⸗ Nachrichten. 


Trauungen: Herr Albert Aſimoat mit Fräul. Marie 
Goerke (Königsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn R. Wahl, Herrn Aug! 
Frey (Königsberg). 

Todesfälle: Herr Andreas Faber, Herr Otto Schla ap 
(Königsberg); Fr. Wilhelmine Bruym geb. Haendel (Neideu⸗ 
ourg); Fr. Erneſtine Karlitz geb. Hoffmann (Bromberg). 

Verantwortlicher Redacteur H Rickert in Danzin. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


2 Baromt.- 7 
EE Therm. im 1 
tan N > * 2 0 
8 5 ai 7 Freien. | Wind und Welter | 
11 4 330,85 1.1 [W. ſtürmiſch m, Regen: u. Yazeibüen, 
12] 80 332,40 09 [WN W. friſch, Zen. klac, Kim. bew. 
12 332,77 2,5 do. do. do. * 


Für Haſeufelle zahlt den höchſten Preis 0 
Th. Specht, Breitg. 63. 

Mein reich aſſortirtes Liger von Herrenhüten in den 
neueſten Herbſtfagons, ebenfalls Faizſchuhe aer Art von 
reiner Wolle in anerkemnt dauerhafter Waare, emp eble 
zur geneigten Beachtung. 78 T6 
Th. Specht, Breitg. 63. 


Mae e . , ee 
Petroleum⸗ Lampen 


neueſter Conſtruction. 
Küchenlampen m. Cylinder p. Stück 13 Sur. 
1753 Sgr. 


e 5 „ 
ngeiampen „ 

Sin Cylinder "und Sturmbrenner empfehlen 
Oertell & Handius, 


Brenner ohne 
Lan igaſſe 72. 

Pyraunichweiger Cervelat⸗, Go: 

thaer Lebertrüffel⸗ u. Zungen: 
wurſt, ſo wie geräucherte Zungen 
und Blaſenſehinken, erhielt und 
empfiehlt als ausgezeichnet ſehön 
und von allen ſchädlichen Subſtan⸗ 
zen frei 


F. A. Durand, Langgaſſe 54. 


ſucht eine Inſpectorſtelle. Auf Geh alt wird niht geſeh n. Adreſſen 
— isub X. I. Zz. 23 S 
eten. ’ U 


8 
ne 7 N rg 
Erg 


Der Bazar, 


! 
* — 


2 (Bekanntmachung. 
Br Unter Bezugnahme auf die öffentliche Be 


enntmahung vom geſtrigen Tage werden alle 


Marine Reſerven und Seedienſtpflichti⸗ 
gen bis zum vollendeten 27, Lebensjahre, welche 
ihren gegenwärtigen Wohnſitz der reſp. Land⸗ 
w ht⸗Behörde noch nicht gemeldet haben, hier⸗ 
durch nochmals aufgefordert, dieſe Meldung den 
Bezirteſeldwebeln des Schleunigſten zu erstatten, 
de mit fie von den Ordres zur perſön ichen Ges 


Die ersten Nummern des NEN 


die nützlichſte, reichhaltigſte und billigſte Familienzeitung 
durch ſeine enorme Verbreitun , i daf 
er in feinen bisherigen neun Jahrgängen ſeine Aufgabe gelöſt hat. Die deutſche Drigis 
nal⸗Ausgabe zählt eine Auflage von 105/000 Exemplaren, die franzöſiſche 32,000, die 
paniſche 15,000, die engliſche 50,000, — im an alſo über 200,000 Eremplare. — 
ie bisher wird auch ferner der Bazar durch Abbi 0 reil b 
Anfertigung aller Gegenſtände, welche irgend in das Bereich weiblicher Handarbeiten 
gehören und gewöhnlich zu theuren Preiſen in den Läden gekauft werden, ſtets nach 
der neueſten Mode lehren. In den jährlich erſcheinenden 48 Nummern 192 Bogen 
in größtem Folio-Format) werden über 1000 Abbildungen in bekannter ſchönſter Ausfih⸗ 
zung, gegeben, welche die geſammte Jamen- Garderobe, Leibwüſche und Kinder Garde. 
robe umfaſſen, ferner alle übrigen Toilettengegenſtände und Handarbeiten nach dem mo: 


—— —— v —õ - — — — — . 


1 
1 
1 


ſteung, ſobald dieſe von den Landwehr⸗Batail⸗ 


lonen, auf Requiſition des Commandos der 
Stamm⸗Diviſion rer Flotte der Onſee, an fie 
ergehen werden, ohne Zeit⸗Verluſt erreicht wer⸗ 
den können. In der öffentlichen Bekanntmachung 
vom geſtrigen Tage find die Reſerven des Sees 
Bataillons und der See⸗Artillerie nur in ſofern 
aue geſchloſſen worden, als angenommen wird. 
daß dieſelben ein ſeemänniſches Gewerbe nicht 
treiben und vorſchriſtsmäßig bei den Bezirks⸗ 
feldwebeln angemeldei ſind, daher von Einberu⸗ 
funge⸗Trdres ſogleich erreicht werden können. 
„Berlin, den 11. Dec niber 1863. - 
Königlich Preußiſches Ober - Commando 
178201 der Marine 


Freireligioſe Gemeinde. 
Sonntag, den 13. December, Vormittags 
10 Uhr, Gottesdienſt im Saale des Gewerbe⸗ 
hauſes: Predigt err Johannes Czerski aus 
Schneidemupt. Montag, den 14 December, 
Abends 1 Uhr, Geme inde⸗Verſammlung. 


— 


- 
Sie heute ſeuh 1 Ugr erfolgte giüal 0 


Entbindung meiner lieben Frau Emma, geo“ 
Sılmcow, von einem Mäochen zeige er e 
ſebenn an. 5 
N Danzig, den 12. December 1843. 

772 Wuhelm Wisthſchaft. 

RX a Ken ee e 
Heute Morgen um 5 Uhr wurde mir mein 
jünynes Töchterchen Eliſe durch den Tod ent: 
tiſſen. 

Danzig, den 12. December 18,8. 
Log! . S urthering. 
Beule bo: m.uay It Ur enſchlef ſanſt mein 
innioen gelle cler Mann, unſer guter Valer, 
Schmieger -, Großvater und Ortel, der übe e 
Sd iffe⸗Maätler Netorich Herndewert im ſe nem 
angel ctenen 79. Letensjahte. 
Tief verübt! winnen Tiefe Anzeize all 
teun.en und Bekannten ſtatt jever beſoncer 


We. dun { 
Nel 1 die Hinterbliebenen. 


Danzig, den 12. Decemter 186. 
Bei Th. Anhuth, Langenmartt. No. 10, 
iſt eingelogen: g 17533] 


Statiſtiſche Tafeln 
aller Lander der Erde. 


Von Ur. Stto Hubner, 
Director des ſtatiſt. Sen nal nichiwes in Berlin. 


Enthält: Größe, Regie ungsform, Staatsober⸗ 

bar pt, Bevönerung, Ausgaben, Schulden, Pas 

pu xgeld⸗ und Ba -Fnotenumlauf ſtehendes Heer, 

Kriegs: und Haudelsflotie, ga und Ausſuhe, 

Zolleinnal men, Haupferzeugniſſe, Münze und 

de en Silberwerts, Gewicht, Elenm ß, Hohl⸗ 
m Wein uno „Gelielde, Eiſendahnen, 

Telegtaphen, Haupiſtädte und die zich öſten 

Orte aller Länder der Erde, te verb. u, beim. 

Aa fl. der deuiſcen Ausgabe. Preis 4 Sgr. 


— — 


(gotllon-Orden in großer Aus⸗ 
wahl, à Erd von 4 8% an, 
fo wie Knall⸗Parfums und andere 
ſehr hübſche parfumimte Cotillon⸗ 
Sächelchen empfiehlt zu billigen 
Preiſen U. Czervinski, 
loss] 1. Damm 2. 


2 


2 


wohl am Beſten bewieſen, daß 


dung und Beſchreibung die Sel 


— — — — — nor 


Musikalien Novität, so eben bei 


F. A. Weber, Buch- Kunst- und Musi. 


kalienhandlung Langgasse 78: eingetroffen: 


Der kleine Franz Liszt, 
(dem großen Franz Liszt gewidwet), 
Eine Reihenfolge melodischer 
Hlavierstücke 
aus den schönsten Volksweisen, Lie dern, 
Opern-Arien, Tänzen, Märschen und classischen 
-“ Compositionen, 


regelrecht | fortschre tend und mit Fingersatz - 
bearbeitet von 


— 


Erstes Heft. (Preis 15 Sgr.) Inhalt: 
Vorspiel. — Hörnerschall mit Echo, — 8 
Nannerl, — Auf dem Wasser, — War einst 
ein Riese Goliath.. — Stradella- Marsch. 
Altes Liebeslied, — Zwei schelmische Augen. 
— Die Schwalben. — Gute Nacht. — Neger- 
melodie. — Ballet a. d. Stummen v. Portici.— 
Tanzlied. — Schottisch a. d. Hugenotten. — 
Ungarische Volksweise. — Menuet von Mo- 
zart, — Stosst an, Jena soll leben. — Herbst- 
lied, — Immer langsam voran! — Liliput- 
Walzer, — Der Jäger aus Churpfalz. — Car- 
neval von Venedig. — Einsam und verlassen. 


— Jagdruf. — Schwäbische, bairische Diern- 
del, juehhe! — Montecebi-Marsch. — Wander- 
lied. — Tafelmiusik aus Don Juan. — Jodler. 
— Die Wahtel. — Burschenlied. — Der Blu- 


men Bitte. — Schnadahüpfl. — Wenn's immer 
so wär'! — Tyrolienne. — Vater Noah. — 
Wohl zu ruhen! (Barbier von Sevilla). — 
Dank“ ich alleweil. — Triolenspiel. — Cou- 
plets, — Briet-Duett a. Figaros Hochzeit — 
Marktchor a. d. Stummen v. Portici. — Sinfo- 
nie-Ihema v. Haydn, — Die Hussiten vor 
Naumburg. — Galop a. Stradella. — Ich war, 
wenn ich erwachte. (Unterbroch,  Opferfest,) 
— Rondo a. Figaros Hochzeit. — Es blies 
ein Jäger wohl in sein Horn. — Ländler. — 
Contretanz. — Bertrunds Abschied. — Arie 
a. d, Stummen von Portiei. — lech und mein 
junges Weib. — Dorarôschen. (Ballade.) — 
Wenn Jewand eine Reise thut. — Arm und 
klein ist meine Hütte. — Regimentstochter- 
Mazurka. — Warum soll- ich nicht lustig 
sem! — Ballet aus Zampa. — Victoria-Marsch. 
— Intermezzo. (Burbier v., Sevilla,.) — Chor 
a. d. Belagerung v. Corinth. 

Dieses Hett ist ganz leicht, ohne Oeta- 
yenspannung, und bietet mehr als 60 Kla- 


0 LA 1 
vierstucke für H nur 15 Sgr. ® 


Feruer ist daselbst zu haben; Breslau er 


Tan--Album tür 1884, (14 neueste Tanze) 
20 Sgr. Hamburger Tanz-Album f. 1864, 
(20 neueste Täuze) 1 Thlr. 17301] 


RL — SER RE ER CHFREEER 


(Mindener Bilderbogen 


ſchwarz u. ceolorirt. 
1 Ganz bill ge allerliebſt colo⸗ 
rirte Bilderbücher von 1¼ Sgr an, 
4 empfehlen 9 großer Auswahl 17584 
eon Saunier, 
Buchhandlung f. deutliche u. ausländ. Literatar 
Hanzig, Stettin u, Ulbing. 
CCC 


1 


S 
D 


Gro e pommerſche Gän⸗ 
—4 


ite billigu Jopengaſſe No. 9. 
ebrüſte * 17875] 
Rirergaſſe 22, am Langenmarkt, iſt eine an⸗ 

nändıg möolirte Stube und Kabinet an 
einen antandigen Herrn zu vermiethen. (7877 


Feige Rüctuchen oſſerirt due, TE % 
. C. H. Döring, 
Brodbäntengaſſe 27, 


17827] vis-a-yıs dem Engl. Hauſe. 


ahrgangs 


bſt-⸗ 


men, Mädchen und 


\ 
8 
N 
| 
N 
N 
! 
5 


Bestellungen nimmt jederzeit entgegen: Constantin Jiemssen, Raft 


| Vierteljährlicher Abonnemente rs: 
195,000 Auflage. Monatlich erſcheinen vier Anmmern mul 


1 


9 
604 


| Ranggaffe No. 72 
benſt ei a 
im 


h 


SH 


* 


un 


ſprung Aufgaben, Nüthſel, 
für die Hauswirthſchaft und Tollette. 


Probe- Nummern werden von allen Buchhandlungen und Post-Aemtern des In- und Auslandes zur Ansicht geliefert. 1152 
und Mufikalien-Handfung, 
‚Eenggaffe Mn. 55. 


euer, 


pro Onarfal 20 Sgr. 


zählreichen Zlluffralionen. 


—ä—f— d dkcxcj1ꝛ— . ——— -———ů— — 


... 


f Unſern 
Weihnachtskatalog, 

N - erſchienen 1863 

Akgeben wir gratis aus. Nach Auswärts 

i verſenden wir denſelben frauco. 


Léon Saunier, 
hen handlung f. dentſche u; ansl. Literatnr, M 


anzig, an 
Ausſtellungg 


in der hinteren Saaletage unſeres Hauſes 
anggaſſe No. 72. 

Es befinden ſich in derſelben feine Spiel⸗ 
waaren, Schulutenſſilien jeder Art für 
Knaben und Märchen, Galanterie⸗ und Le 
derwaaxen in reicher Ausmabl, Wachsſtöcke, 
Kinderlichte, Weihnachtsbaum Verzie⸗ 
rungen, Meufilber: und Meſſing:Waa⸗ 
ren ze. Zur gefäll. Anſicht und Auswahl aden 


en oertell & Hundius, 


Lonagalle 72 
Die g. Ad. Schumann’fche 


Porzellan-Wirderlage 

Wollwebergaſſe 9 
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte 
ihr reichhaltiges Loger von decorikten und 
weißen Tofel⸗ u Thee: Servicen, Nippesſachen 
und Porzellan Wirthſchaftsgerätben; zugleich 
zeigt fie nen Empfang fehr eleganter, ge: 
ſchmackvoller 


Glaswaaren 
an, und zeichnen ſich darunter beſonders 
Bowlen, Fruchiſchalen, Zucker ölbe, Salat⸗ 
ſchalen, Compptieien.zc,, durch neue Formen 
uus. 17888 


2.28 n an — 


* 


4 Das Neueſte 
doc u. Pele 
derſtoffen empfiehlt in 
. größter Auswahl 
E. A. Kleefeld, 
Brodbänkengaſſe 41. 
Preiſe fett | 
Aufträge auf anzufertigende 
Kleidungsjtüde werden 
prompt effectuirt. L 7) 
See Se Se 
Große pommerſche Gaͤn⸗ 
. ſebrüſte und Keulen 
empfiehlt 7880 


A. Kast, Langenmarkt 34. 

Hader Käſe, 3 Stuck 1 Sgr., 
find wieder eingetroffen 

Robert Hoppe, 


Langgaſle und Breusaſſe. 


4 
4 6 


0 


[7869] 


Lind ans Ver lin heute bereits eingetroffen. SEISE 


ernſten Geſchmack: Pariſer und Berliner Originalmufter für Stickerei, Häkelarbeit und 
Filet, Weißſtickerei, Tapiſſerie, Application und Soutache 
in regelmäßiger Reihenfolge die neueſten Modenbilder. Jährlich 12 bis 15 Supplemente 
bringen über 150 3 in natürlicher Größe zur geſammten Garderobe der Da⸗ 
enaben, ſowie der Leibwäſche überhaupk. Dieſe Schnittmuſter find in 
Zeichnung und Beſchreibung ſo klar und faßlich, daß auch die ungeübteſte Hand im Stande 
iſt, ein gutſitzendes und modernes Kleidungsſtück darnach Auf 
Der unterhaltende Theil des Bazar bringt illullrirte Novellen der beliebteſten 
Schriflſteller, Skizzen ernſten und heiteren Inhalts und dem weiblichen Geſchmack ent- 
ſprechende Alittheilungen, Mufik-Piecen für Pianoforte und Geſang, Hebus, Röfel- 
Humoriſtiſches und eine Fülle von Notizen und Rerepten 


24 


ſowie Perlenarbeiten; endlich 


neiden und anzufertigen. 


i 
Auflage 105,000. 


—ͤ—ñ—œ— ——•1 2 — ͤ wvÄ 4 


Dienſtag den 29. December c. von Vormittags 

| 10 Uhr ab ſollen im Kruge zu Adl. Gehlfeld 
bei Mohrungen aus dem Belauf. Geklfeld (circa 
1 Meile vom oberländiſchen Kanal) 200 Stück 
Kiefern ſtark und extra ſtark Bau volz, 40 Stück 
Birken⸗Nutzbolz⸗Klötze und 25 Ka ter troctnes 


Buchen⸗Klobenholz ma iſibietend verkauft werden. 


Die qu. Hölzer werden auf Verlangen von dem 
Forſtheamten in Geblfeld vorgezeigt werden. 
et Band: 1 186 ir 

ie Forſt⸗ Verwaltung. 

5 5 A. 
Ge ee 
ee beruft, ſucht ein Engagement als 

dm niſtrator. Adr. w. erbeten in der Exped. 
d. Danziger Zeitung aud Lit. 78-9 fis 


N R 


| Permanente Kunſtausſtellung. 0 


Hundegaſſe 93. 
Neu hinzu ekemmen: Bilder von der 
Ausſtellung des „Vereins der r 7 
zu Abaigsberg⸗ N . 


0 Wiener Kaffee aus. 
Sonntag, den 13. December: 
Unig. Soirée Unig; 
in folgenden Dartsellungen: 

Indische Geheimkünste, 

Transportable Geister, 8 

Osmanischer Zeitvertreib, 78381 

Ein Phnomen des Thierreichs. _; 
Anfang 8, Uhr, E. Seidler. 


Turn- und Fecht⸗Verein. 
Den Mitgliedern, welche in der General⸗Ver⸗ 
ſammlung am 7. d. M. nicht zugegen waren, zur 
Nachricht, daß die Liſten zur Zeichnung meimilliger 
Beitäge, einmaliger ſowohl wie mona, lucher, 
wahrend der Uebungs⸗Abende im Turnlocale aus“ 
liegen. 1854. 


Der Vorſtand. 


Jubel-Halle 
a 49. 


Sonniag, den 13. u. Montag, 
en 14. c: 


d 
Große Vorſtellungen 
aus dem Gebiete rer höheren 
14 — und 1 ne bſt 
nterbaltung und nzch en. 
Anfang 7 Uhr. Get PR Sar. Gs 17 ers 
gebenſt ein . Mager sti. 


SBelonke's 
Etabliſſement auf Langgarten. 


Morgen Sonntag, den 13. Decor. c.: 4 


1 
grosses Concert, 
ausgeführt von der Streich⸗Kapelle des 
Anf 3. eg ee 62 
nfan „En F 
17867 1 "Kumge, eupıtmeiiter. 


Stadi-Theater. 


1 


Mu twiapber U 


bei den 13. Decbr. (Abon. suspendu)- 
Die luſtigen Weider von WBtirdivr- 


Komiſch⸗phantaſtiſche Oper in 3 Acten von 
Nicolai. 
Montag, den 14. December. (Abon;ususp); 
1 eren Male: Mech: Schulze. BON it 
4 7 5 A . 
10 1 — Acten nos fr) ee u) 
DEE und 9 * 1 
‚anzta. 
Hierzu eine Beilage 


ort 


Beilage zu No. 2191 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 12. December 1863. 


Zum bevorſtehenden 
Weihnachts⸗Feſte 


empfehle ich mein reich aſſortirtes 
Lager von Büchern und Kunſtge⸗ 
genſtänden, in brillanten und einfa⸗ 
chen Einbänden. ü f 
Beſonders mache ich auf meine 
große Auswahl von Jugendſchrif⸗ 
ten u. Bilderbüchern aufmerkſam. 
Sämmtliche von andern Buch⸗ 
handlungen annoneirte Bücher find 
auch bei mir vorräthig und bin ich 
auf Verlangen gerne bereit, dieſel⸗ 
ben zur Auswahl ins Haus zu 
ſch cken. . 7706 
L. 6. Homann in Danzig, 


Jopengaſſe 19, 
Kunſt⸗ und Buchhandlung. 


Elegante Feſtgeſchenke, 
welche durch jede ſolide Buchhandlung zu 
beziehen ſind. 

Anger, C. T., Populäre Vorträge über Aſtro⸗ 
nomie. Nach dem Tode des Verfaſſers her⸗ 
ausgegeben von Dr Een gr. 8. Geh. 
1 Toli. 22½ Sgr. Eleg. geb. 2 Thlr. 

Burow, Julie, Geſammelte 


Stereoscope 5 U mit besten Gläsern g , e 8 
| Holz-Stereoscope mit grössten Gläsern bester Qual Til 9 x 3 1 8 1 * 2 21 - 
| \ 4 D 1. u 2. D 3. Mebeg E I EKR 
Taschen-Stereoscope: Ebenso Tü e 
1 Ansichten Jon 1 Sgr. an. 
Stereoscopbilder. Sen: Transparent- 


Früchte aus dem 


Garten des Lebens. 16. Geh. 20 Sgr. Eleg. 


geb. 1 Thlr. 

Burow, Jutie, Die Liebe als Führerin der 

Menſchheit durchs Erdenleben zu Gott. 16. 
Geh. 1 Thlr. Eleg. gb. 1 Thlr. 15 Sgr. 

1 H., Zwei Weihnachten. 16. Eleg. 
geb. 15 Sgr. 

Schwerin, Gräfin, In einem Bilderſaal. 
Studien für —— Mit 10 Illuſtr. 16. 
Geh. 1 Thlr. 15 Sgr. Eleg. geb. 2 Tolr. 

Schwerin, Gräfin, Dein Sinai. Laiencate⸗ 
chiſation. 16. Eleg. geb. 15 Sgr. 

Obige Artikel, welche von der Kriti 
tig beurtheilt worden, zeichnen ſich dur 
Asſtattung vortheilhaft aus und find daher als 
paſſende Weihnachtsgeſchenke beitens zu empfehlen. 
Danzig, im December 1863. 


A. W. Kafemann. 


KRuihuien-Leip-Anfl 


Th. Eisenhauer, 
jetzt Langgaſſe 40, vis-A-vis dem 
Rathhanſe, 
empfiehlt ſich unter den bekannten g ün- 
digen Bevingungen zu zahlreichen, 
Abonnements “ 

Der 17 Brudbogen ſtarke 
u. cg. 16,000 Nummern ent⸗ 
haltende Catalog koſtet 7½¼ %. 

Großes, moglichſt vollſtändiges 
Lager neuer Wüuftkalt n. 17370 


A Pbotegrapgten des 
„Juüungſten Gerichts“, 


in zel Hörmaen, dem bereite viclſach betann⸗ 
ten und einem neuerdings ebenfalls aud 


menem Atelier hervorgegangenen be⸗ 


deutend größeren, beide unmittelbar 
nach dem iu der hieſigen Martenkirche 
befiuolichen Mem lin tg'ſchen Originale, 


nur allem von mir angefertigt, 
mit dem keonpriuzlichen Wappen und 
meinem Namen genempelt, und, nebſt 
Beychreibung des Gemäldes von A. Hinz, 
heis volräihig und zu haben Kortenmach erg ſſe 
4 und undegaſſe 5. — Preis pro Cxemplar 
reſp. 2 und 4 % — Außerdem habe ich ein 


photographiſches Aldum, theils aus 
kirche en des Juter eurs der Warten: 
irche, theils aus Darıtelluugen bervor⸗ 
Ren Kunſtgegen ande iu derſelben 
aa 4% Blat, darunter das berühmte 
Krneifie vie ankonomiſche Uhr, der ge: 
orfuere Vochaltar, jowıe das itzelich If 
Base). 5 — 9 und der zer 
H engeit Ut, welches u 

Werbnactsgerch.nfen (emprebit, Gib 2 
vs Se) 7; me wg big ie Bete a 
1 GANZER en ein 

(4 Blatt), nach beliebiger Aswabl 8 e in 
zelner Exemplare pro Stüd 1 N. d 

Der vorgerückten Jahreszeit wegen, finden 
die ppotographiſchen Portraits Aufnahmen in 
meinem Atelier nur von — Uor ſtatt. 
6. F. Busse, 

[7295] Kor. Hof: Photograph. 


 Grösstes Lager fertiger ’onto- 


Bücher von J. C. Konig & Ebhardt 


in Hannover, zu Fabrikpreisen 
bei 


Emil Rovenhagen, 


Langgasse No, #1, 


ehr gün⸗ 
elegante 


auf Papier, Glas und Silberplatten. 


Unser Verkaufs-Magazin enthält thatsächlich eine Auswahl und Reichhaltigkeit, wie sie 
nir rends sonst, weder im Inland noch im Ausland, existiren, Ebenso sind in Wir klichkeit unsere Preise stets 


ae allerbilligsten. 


Auszug «+ «= neuen Preisverzeichniss: 


Sur 255 5, 6. 7 10. 5 


| 

' 

Paris | | Schweiz | eee e e 

er i , 2108, 10. 5, 75, 0 n 

Sp ip alt * | Schwarze Gruppen | 

Italien England | Ser 1, 27, 5, 7g. | 

3.567,10 268,034, 10. Colorirte Gruppen Statuen 

5 & | gi p 5, 4 N | 
SEN . , 7 1. 

—8 N e Marz N Blumen chiere Academien | 

Sgr. 21, 5, 10. „ 2 10. Der. 7, U II. 27 900,100 5 | 

Schlesien Sechs. Schweiz Color. Academien b | 

Sgr. 10. 4, 6, 10. Sgr. 5, 74, 10, 10, ! 


Photographien, Visitenkarten-Vergrösserungs-Apparate, 


Vollständiges neues Preis-verzeichniss gratis und franco. 


n sen 118 


N 


2 

Die, unterzeichneten Agenten der A einen Renten-, Capital- u. Lebens- 
Versicherungs-Bank UTONIA in Lei 1 empfehlen sich zur unentgeltlichen Ver- 
mittelung aller Arten Renten- und Capital- versicherungen. \ N 

Bei gewöhnlichen Lebens versicherungen sind für jede 100 & Versicherungssumme 
folgende Prämien zu zahlen: 
ö 
| 


mit Dividende, so wie bei Versicherungen ohne Dividende bei Versicherungen von 
unter 300 A. mindestens 300 Ag ö 
20 Jahre . 1 c 2 Ngr. 222 1 * 17 Ngr. 3 7 i 
ae c 2 mn 8, pn. ö 
40 %% NT TA IST TE DI 
21 C 4 2 


bis über 100 , 

g-hlich zu haben. 5 E 5 > 

in Danzig: Rudolph Masse, Breitzasse 17, Jacobi, Königl. Oberförster a b., 
Gerberzasse S, lugo Scheller, Gerbergasse 7, A. v. Dühren, 
Langsarte 104, A V Dühren, Pfefferstadt 38, Gebr. Schwartz, 
Hausthor. 5, A, Schroeter, Laugenmarkt 18, A. Szolkowski, 
Fischmarkt 38. 

Theodor Ripke, Langefuhr, Jul. Wolff, Neufahrwasser, 
Louis Schroetter, St. Albrecht, Apotheker F. Runge, Praust, 
Albert Reimer und Herm. Grabewsky, Elbing, 

A. Pauly, Privais eretair, Marienburg A. Kornblum, Ihrer. Neuteich, 
L. Giesow, Tiegenhof, Lehrer O. Gollong, Neustadt Watpr., 

HM. BR. Kamke, Putzig, deer Pauly, Carthaus, 

Lehrer und Organist Wolters, Mariensee, N. Neumann, Berent, 
Privat-Secretair Jacobsen, Pr. Stargardt, W. Vogel, Dirschau, 

F. Rohler, Pelplin, Gastwirth J. Braun, Marienwerder, 
Gastwirth L. W. Thomas, Mewe, Rudolph Rosteck, Bischofswerder. 
J. F. Hintz, Dt. Eylau S. Radzick, Riesenburg. 
Privat-Secreiair Th. Schulwach, Loebau, particulier C. Witt, Thorn, 
Privat-Seerewir Ed. Stock, Culm, Albert Cohn, Briesen, 

Fr. Nötzel, Schönsee, Ernst Wittenberg, Culmsee, 

Victor Wolle, Gollub, Maurermstr, A. Gehrmann, Strassburg Wstpr., 
MH. Wronsky, Christburg, G. Bandelow, Schwetz, 

F. W. Buchau, Neuenburg, F, Paul, Flatow, 

Moses Arndt, Vandsburg, Bürgermer. Kanitz, Krojanke, 

Lehrer Ed. Janz, Zempelburg, Julius Müller, Dt. Crone, 
Gerson Salinger, Mrk. Friedland, Izhrer A. Russe, Jastrow, 

J. Metz, Schloppe, Louis Léon, Schlochau, 

Kreis-Gerich 8-Seerctair Schlueter, Conitz, und der 


General-Agent der TEUTONIA, F. W. Liebert, Danzig, 


[Kann] 


ES Vorstädtischen Graben 4% a 


Das PELZ-LAGER 


en gros & en detail 


ilipp Lö 
Philipp Löwy, 
Langgasse No. 74, Saal-Etage, 
empfiehlt Reise- und Promenaden-Pelze für Herren und Damen, 
Mulſen, Pellerinen, Schlittendecken, Pelzstiefel, Bibermützen etc. in 
grösster Auswahl. Preise fest. 17:13] 


1 
| 
durch ihre Statuten der Zahlung enthoben sind. | 
| 


9 


export en gros & detail.. 
Stereoscopisches Institut 


Moser & Senftner, Berlin, Unter den Linden 44, Arnims Hötel. 
Stereoscop-Fabrik u Stereoscop - Bilder- Verlag, 


Depöt aller ausländischen Stereosco 


B 


ile 


pbilder 


Bilder, 


innere und äussere Ansichten 
Sgr. J, 10, 123, 15. 


Gruppen 
Sgr. 74, 10, 13, 15. 


Corallen Berliner Feuerwehr 


Sgr⸗ 125. 121. 
i bilder. 
Mieroscop de 1 


Silbergesch. 
17% 


En 
Comtoir -Datum-Anzei- 
ser pro 1864 sind vorrat hig bei 


Emil Rovenhagen, 


Langgasse No CI, 
Das Neueste von iener ünd- 


Waaren empfehlt 
Emil Rovenhagen, 
7391] Langgasse No: EI. 
Gegen aufgesprungene Haut 
und Prost. 


Bei der herannahenden nassen und kalten 
Jahreszeit erlaube ich mir auf meine, mit so 
vielem Beifall aufgenommenen und mit den 
übrrraschendsten Erfolgen angewandten 


Hautpomaden u. Balsame, 
Essenzen u. Cream's 


aufmerksam zu machen, welche alle, von rau- 
her und strenger Luſt und Frost bewirkten 
Erscheinungen, als: Röthe, Aulspringen der 
Haut, Dickwerden der Finger eic., in über- 
raschend kurzer Zeit, oſt schon in einer 
Nacht, beseitigen 7409 

Die Purfumerie- und Toiletten-Handlung von 


Albert Neumann, 


Lansenmarkt 38, Ecke der Kürschnergasse, 


— 


CEEEEFEET me 5 

königsberger Marzipan 
— in Sätzen und Stücken, u 
‚Iheeconfeet, — 
N Figuren - Confeet — 
Leo} 1 


in zierlichen Mustern, 
empf-hleich in besonders guter Qua 


— 


lität, und führe die zeitig einge- 
udien Aufträge schnell und gu 
aus. zen 
— PR N 1863. 
un Th. V. 'ragstein, N 
Junker- und Prinzessinstr.-Ecke. — 
„„ e 105 
e 


Gummi-Uegenröcke 


in allen Größen babe ich eine neue Sendung 
erbalten. (1825) 


II. Morgenstern; Sansa +. 


uchfüdr. u. alle fonjtigen Ard. füßrt pron pt 
u billig aus J. Italiener, 1 57. 


Tanz- Unterricht 


von 
J. P. Torresse. 
Sonnabend, den 12. d. Mas., Abends 73 
Uhr, beginnt ein neuer Curſus in meinem Sa⸗ 


Brodbänk No. 4. 
lass) — J. P. Torreſſe. 


* * 
Anzeige. 
Mit der Regulirung des Nachlaſſes des 
errn Sanitätsrath Dr. Heia iſt der Kaufmann 
- — Hein von den Hinterbliebenen beauf⸗ 
ragt. 

Es wird gebeten, etwaige Forderungen bei 
demſelben Hundegaſſe No. 64 im e u 

1 


digſt 2 ich anzumelden. 


anzig, 50. November 1863, 


Paſſend 
zu Weihnachtsgeſchenken. 


Brief⸗ und marrentaſchen, türkiiche 
Waſſerpfeifen, Kopf⸗, Nagel⸗, Bahn: ur d 
Taſchendürſten, Schach⸗ u. Tominofpiele, 
Kartenpreſſen, alle Sorten Hornlöffel, 
Reiſetaſchen, Tobaddteutel in Leder und 
Gummi, Tabackskaſten, ganz feine Ci: 
garrenbehälter, Garnwinden, Nähſchrau⸗ 


& ben und viele andere Sachen mebr. X 
Die Kunſtſteinfabrik 


des Privat⸗Baumeiſter Berndts, 
Laſtadie No. 3 u. 4, 

empfiehlt ihr Lager von Treppeuſtufen, 
Podeſtplatten, Vaſen in beliebigen For⸗ 
men, Flieſen, Futterkrippen für Pferde 
und Rindvieh, Schweinetrögen, Waſſer⸗ 
leitungsröhren von 4 — 24 Zoll lichtem 
Hurchmeſſer, Brunnenftginen zu Brun⸗ 
nen von 3 bis 5 Fuß lichter Weite etc. 
zu billigſten Preiſen. 

Nicht vorräthige Gegenstände werden 
nach Zeichuung und Angabe in möglichſt 
kurzer Zeit ausgeführt. [7285] 


2000 Schock Band: und Dachſtöcke und 56 
Bund Korbmacher⸗Weiden guter 
Qualität ſollen am 15. December d. J. von 
9 Ubr Morgens ab in öffentlicher Auction an 
den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 

verkauft werden in Damerauer⸗ 8 


Damerau, im Novbr. 1863. 
Das Schulzen⸗Amt. 


reuß. [7168] 
Für Kaufleute und 
Schuhmacher! 


Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten Schuhe 
und Stiefel eigener Fabrik. zu auffallend billigen 
Preiſen. Namentlich Damen⸗Gamaſchen in Serge 
de Berry, ſowie Mädchen- und Kinderſchuhe in 
allen Größen. Preis⸗Courant auf frankirte Anfra⸗ 
gen gratis. 5667, 

Guſtav Kleine in Naugard. 
Fabrik in der Königl. Straf⸗Anſtalt. 


8 KA) Grippe, 
2 


SE 


0 Preis pro Flasche 5 


12½, 7½ und 5 Hr. 
rr 


I 
1 


Gegen jeden 
eingewurzelten Husten, 


1 
DI gegen Hrustschmerzen, langjährige Hei- 1 
eerleit, bei Reiz- oder RKrumpfhusten, A 
Halsbeschwerden, 
mung der Lungen etc, ist der bereits in jeder 
Haushaltung unentbehrlich gewordene 


Dr. Riemanns 


Rettig-Saft, 


.. . 2 2 
oder: ächt meliorirter weisser Brust-Syrup, 
8 ein Mittel, welches in den meisten Fällen überraschende Resultate hervorgebracht hat. 
ei Kindern verschafft 3 Theelöffel voll davon erwärmt genommen sofortige Linderung. 7857 
General-Depöt für Ostpreussen in der Parf- Toiletten- und Seiſen-Haadlung von f 


: „Harskoje-Selo“. 


Zur urkundlichen Gewährleiſtung der Güte! 


Fürſtliche Zuſchriften, 


betreffend das als Sa lo n= und Lafel-Getränk, fo wie als Hilfsmittel zur Con- 
ſervirung der Geſundheit in ganz Europa u. allen civiliſirten Ländern rühmlichſt bekannte 


Ho f f'ſche Malz⸗Extrakt⸗Geſundheitsbier, 
Brauproduet des Königl. Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße 1, 


„Sendung erhalten. Schicken Sie aufs Neue mehrere Hundert Flaſchen des 
„von Sr. Majeſtät dem Kaiſer wohl aufgenommenen 
„Malzextrakt⸗Geſundheitsbieres nach dem Kaiſerlichen Luſtſchloß 


Graf Schuwaloff, Oberhofmarſchall. 


„Se. Königl. Hoheit der Prinz Chriſtian zu; 
„Daͤnemark hat mir den Auſtra gegeben, Ihnen mitzutheilen, mit welcher! 
„Freude Hochderſelbe die heilbringende Wirkung Ihres 


„Bieres beobachtet hat, ſowohl bei mehreren Mitgliedern Seiner hohen Fa⸗ 
„milie, wie bei mehreren Bekannten“. a 


Auf Befehl: L. Caſtenſchiold, Adjutant 


„Ew. Wohlgeboren erſuche um gefällige neue Sendung ꝛc. Ich ergreife dieſe 
„Gelegenheit, um auch von meiner Seite die ganz ausgezeichnete Wirkung 
„Ihres vortrefflichen Malz⸗Extraktes anzuerkennen, denn jetzt ſchon, 
„nach dem kurzen Gebrauche dieſes wohlſchmeckenden Getraͤnkes, empfinde 
„ich die ſtaͤrkende Kraft deſſelben in hohem Grade“. 


Erneſtine von Swaine, 
geb. Prinzeſſin zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗ 
Freudenberg. 
Wir freuen uns, unſern Leſern in dieſen Dokumenten die Anerkennungen eines preußiſchen Brau⸗ 


productes wiedergeben zu können, um fo mehr, als grade kin derartiges Erzeugniß bis⸗ 
her zu aͤhnlicher Beachtung noch nie gelangt iſt. 


Niederlage für Danzig und Umgegend bei 
A. Fast in Danzig, Langenmarkt 34. 


7510] 


— —— 


= 


Zum herannahenden Weihnachtsfeſte 
empfehle ich mein auf das reichhaltigfte aſſortirtes Lager und Magazin 
ausgeſuchter Fernröhre, Theaters, Marines, Militair-Per⸗ 
ſpective, Brillen, Lorgnetten, Lorgnons . mit feinften Erpſtall⸗ 
glaſern. Thermometer, Barometer von 25 ab, Alkohslometer 
und Prober jeder Art. Stereoscopen, Getreidewaagen, merfingene Waagebalken, 
1 Reißzeuge zu allen Preiſen von gediegener Arbeit u a. m. Optiſche Gegenſtände, wie 
Preis pro Flasche Brillen und Perſpective jeder Art werden auf Probe mitgegeben, und dieſelben nur nach 


12½ 7½ und 5 pr Herrn Profeſſor Dr. Gräfers Methode approbirt. Beſtellungen auf Stempelpreſſen 
Dr bitte recht frühzeitig eingehen zu laſſen. Meine Preiſe ſind die befauut ſoliden. 
Auswärtige Beſtellungen werden prompt u. reell ausgeführt. 


Victor Lietzau, 


Mechaniker u. Optiker in Danzig, Goldſchmiedegaſſe 6. 


Verschlei- 


SR RI RE TE 


x 


duard Kuehn, General-Depot in- und ausl. Biere 


Königl. Hoflieferant in Miönigsberg in Fr., Danziger Keller — Kantstrasse 


Niederlage für Westpreussen bei 


Al 


ert Neumann, 


D 


en 
Der Ausverkauf | 
von Betroleum= Lampen wird fortgeſetzt bei 


17725 


G. Sauer’s 


Jopengaſſe 20, PR n gien dee 1 ee 
gegenüber dem Pfarrhofe. f 5 sa ” 
Haar touren=Fabrif. ar ee und D as Verſand t Co mto ir, 


zum Haarſchneiden und Friſiren für Herren und Damen. 


abrik 

von Perrücken und allen künſtlichen Haararbeiten nach der neueſten Londoner und Pariſer Erfin⸗ 
alleinigen Beſitz des beſten i 

Natürlichkeit und Leichtigkeit vor allem andern bis jetzt Dage⸗ 


dung und Geſchmack. J. 
haaren), das ſich durch ſeine 


* 


weſenen auszeichnet, wovon Proben zur gefälliaen Anſicht vorliegen, erlaube ich mir ein geehrtes 
hieſiges und auswä tiges Publikum wie die reſpectiven Herren Touren⸗Kunden des früher Kauf⸗ 
mannu'ſchen Geſchäfts, deren Modelle mir übergeben wurden, auf dieſe neue Erfindung aufmerk⸗ 


Jam zu machen. 


SALONS 


No, 3. °*} 
Ka] zu Frankfurt a. O. 


Die Preiſe während der Winter⸗Saiſon ſind für: 

— Er anger Bier d. 3 Grichſchen Brauerei, ab Erlangen, à Gim. 
A, ab bier à Ein. 7 &, in t, 3, 4, 2 To. preuß. 5 14 % = Comthurei⸗ 
Ale . 0 = Waldſchlößchen, veu, an Dresden a eim 4 K, ab bier 
51 K, dunkel 3 pro Gim. höher. — Berl. Actienbier 1 u, — 8 . 
Frankfurter Berfandtbier «x. * * = Engl. Por⸗ 
ter, Nürnberger, Kitzinger, Culmbacher ꝛc. unseramen. = 


.. die Verladung ſämmtlicher Biere wird auf Gebinden und in Flaſchen 
auch bei Probe⸗Sendungen prompt bewirkt. W 


— — — 


Alfred Schröter. 


— —— — 


G. Sauer s 


Heinrich Hildebrand. 


| EEIZEREI EEE 
rammbaum No. 11, 1 Tr. h., ift ein 
Zimmer an einzelne Herren m. Möbeln N 
iu ve. mietben. 17772 
Drud und Verlag von N. W. Na fe man 
in Danzig. 


aartülls (ein Gewebe aus Menſchen⸗ 


Ein junger Mann (Eiſenbändler), 
ſucht zu Neujabr ein anderes Enga⸗ 
f gement. Etwaige Offerten beliebe man in 

| d. Erp. d. Ztg. unter No. 7706 einzureichen. 


17827 


